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Sn der Ottschlacht 53« Sowjetpanzer vernichtet
Schwere Berluste »er Zelndpanzer aus Sizilien - Mindestens 5? Schifte der LandimMvNe versenk» - Zerrorangrift ans Sstsrnnkreich

De » heutige Wehrmachfsberichl
Aus dem Führerhauptquartier , 16. Juli . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die schweren Kämpfe in der Mitte der Oftfront hielten auch

Urftern bei schlechtem Wetter an.
Der Angriff unserer Truppen nördlich Bjelgorod gewann weiter

kaum und führte zur Einkesselung einer starken feindlichen Kräfte-
gruppe . Die Gegenangriffe des Feindes liehen in diesem Front -
abschnitt infolge der in den bisherigen Kämpfen erlittenen schweren
Verluste an Stärke nach . Dagegen führten die Sowjets mit starken
Infanterie - und Panzerkräften Entlastungsangriffe an der gesamten
Front von Kursk bis Ssuchinitschi. Sie wurden überall blutig ab -
gewiesen und dabei allein im Bereich einer Armee über 250 feind-
liche Panzer abgeschoflen. Insgesamt verloren die Sowjets gestern
in der grohen Schlacht 530 Panzer . Die Luftwaffe unterstützte trotz
des schlechten Wetters die Kämpfe der Erdtruppen und schoß 49
Flugzeuge ab.

In Südsizilien schlugen deutsche und italienische Truppen
auch gestern zahlreiche gegen die Linie Agrigento südlich Catania
vorgetragene britisch - nordamerikanische Angriffe ab und fügten dem

Feind schwere Panzerverluste zu . Deutfch- italienische Luftstreitkräfte
griffen bei Tage und bei Rächt die Schiffsanfammlungen vor der
fizilianifchen Küste mit gutem Erfolg an. Mehrere feindliche Trans -
portfchiffe wurden versenkt oder schwer beschädigt .

In der Zeit vom 10. bis 14 . Juli einschließlich verlor die feind-
liche Landungsslotte mindestens 52 Schiffe mit zusammen rund
300 000 BRT . Zahlreiche weitere Schiffe und Landungsboote er-
hielten Treffer .

Bei einem Angriff aus ein deutsches Geleit im Mittelmeer schof-
fen Sicherungssahrzeuge der Kriegsmarine und Marinebordflak sie-
ben feindliche Flugzeuge ab.

In der vergangenen Nacht griffen feindliche Fliegerkräfte wie
immer unter Verletzung des Schweizer Hoheitsgebietes einige Orte
in Oftfrankreich an . Dabei erlitt die Bevölkerung erhebliche Verluste.
Einzelne Störklu -neuge nberfloaen das nördliche und südwestliche
Reichsgebiet . Luftverteidiqungskräfte brachten am gestrigen Tage
und in der vergangenen Rächt 14 britisch - nordamerikanische Flug -
zeuge zum Absturz.

Deutsche Kampsslugzeuge stießen in der Rächt zum 16 . Juli in
den Raum von London vor.

Unterseeboote versenkten im Angriff gegen Geleitzüge und Einzel -
fahrer, die durch Lust- und Seestreitkräfte gesichert waren , acht
Schiffe , mit 510V0 BRT . und einen Transportsegler .

Reue Belastungsprobe der Fronten im Raum von Srel
An drei Schwerpunkten vielfache sowjetische Aebermacht ansgehalten und zurückgeworfen

Berlin , IS. Juli . Seit den frühen Morgenstunden des 11 . Juli
ist der so oft schon heißumstrittene Frontbogen östlich und nördlich
Orel neuen Belastungsproben ausgesetzt. Im Juli und August des
vorigen Jahres und in den schweren Kämpfen des letzten Winters
trotzten hier deutsche Divistonen erfolgreich dem Ansturm bolfche -
wistischer Armeen . Jetzt ist der Feind in diesem Raum erneut zum
Angriff übergegangen , der seine erschütterte Front im Abschnitt
Bjelgorod —Orel entlasten soll .

Bereits die Vorbereitungen der Bolschewisten, die sich in an -
haltenden Truppenbewegungen in Richtung zur Front , im Ein -
schieben neuer Kräfte , in der Räumung von Sturmgassen durch die
Minenfelder und in verstärkter Artillerietätigkeit zeigten , liehen drei
Schwerpunkte erkennen , und zwar östlich Orel , ferner im Raum
westlich Belew und schließlich im Abschnitt Siuchinitschi .

Im Raum Ssuchinitschi begann der Kampf im Gefechts-
streifen einer Berliner Infanteriedivision . Nachdem die Bolschewisten
in der Nacht zum U . Juli Sturmgassen durch ihre Drahthindernisse
geschnitten und sich in das Niemandsland vorgeschoben hatten , über -
schüttete der Feind unsere Hanptkampslinie mit Tausenden von
Granaten . Dann trat die sowjetische Infanterie , unterstützt von
Panzern und Schlachtfliegern zum Angriff an , der bis aus eine
bald wieder bereinigte Einbruchsstelle von unseren Grenadieren in
harten Nahkämpfen abgewiesen wurde . Nach dem Scheitern seiner
mehrfach wiederholten Vorstöße verstärkte der Feind in der Frühe
des 12 . Juli seinen Artilleriebeschuß zum dreistündigen Trommel -
fever . Dann griff er mit vier Divisionen und zwei Panzerbrigaden
van neuem den zähverteidigten Divisionsabschnitt an . Trotz tapferer
Gegenwehr und wirksamer Unterstützung durch die Lustwaffe ge-
langen der feindlichen Uebermacht Einbrüche in unsere Linien . Aber
noch am Nachmittag wurde durch Gegenangriffe von Infanterie -
und Panzerverbänden die Hauplknmpfliuie wieder hergestellt .

Am zweiten Schwerpunkt , dem Raum w e st l ! di Belew ' leitete
der Feind den Angriff , bei dem auf den Abschnitt einer deutschen
Division ebenfalls vier sowjetische Schützendivisionen und zwei
Panzerbrigaden angesetzt waren , mit mehrstündiaem Vorbereitungs -
feiler seiner Batterien und Salvengeschütze ein . Obwohl die Abwehr
durch ungünstige Witterung und schlechte Sichtverhältnisse erschwert
war , wurden die anstürmenden Bolschewisten zum Stehen gebracht
und unter Bereinigung einer örtlichen Einbruchstelle zurückgeworfen .

Am nächsten Tag wiederholte der Feind nach erneutem heftigem
Trommelfeuer seinen Angriff auf breiter Front . Panzer und
Schlachtflugzeuge unterstützten die bolschewistischen Schützenwellen ,
die schließlich, wenn auch unter schweren Verlusten die zusammen -
geschossenen Gräben überfluten konnten . Auch hier traten Reserven
zum Gegenstoß an , die den Feind unter erbitterten Kämpfen zurück-
drängten . .

Den dritten Eutlastungsstoß setzten die Sow,ets unter gleich-
zeitigen rollenden Angriffen von Bombern und Tieffliegern östlich
Orel an . Sosort schlug den vorbrechenden feindlichen Schützen
schweres Abwehrfeuer entgegen . Doch <nich hier w.irkte sich schließlich
die vielfache Ueberlegenheit der Angreifer aus , so daß bei zwei
Regimentern Einbrüche entstanden . Unverzüglich gingen unsere
Reserven zum Gegenstoß über . In harten , oft mehrstündigen
Kämpfen verwehrten sie dem Gegner das tiefere Eindringen in das
deutsche ssauptkampffeld und riegelten die Einbruchsstellen ab .
Am 13. Juli wiederholten die Bolschewisten ihre Angriffe mit neu .
herangeführten Infanterie - und Panzerkräftcn . Diesmal konzen.
trierten sie die Vorstöße vor allem ostlich nnd nordöstlich Orel . Nicht
weniger als acht Divisionen standen dabei im Kamps gegen die
Truppen eines einzigen deutschen Korps . Der Feind versuchte , sich
in den vom Vortage her noch hart umkämpften Einbruchsstellen
zu verstärken . Unsere Riegelstellungen hielten jedoch dem Druck
der bolschewistischen Massen stand . Mehr als 200 bolschewistische
Panzer blieben zerschossen » nd verbrannt inmitten Tausender ge¬
fallener Feinde im Kampfgelände liegen . Ueber sie hinweg ging
unser Geaenangriff vorwärts .

Das gleiche Bild wechfelvoller Kämpfe enistand am R Juli .
Bon neu in entbrannte das Ringen wieder an allen drei Schwer -

punkten . Ten ganze » Tag iiver dauerte » die Angriffe frischer

feindlicher Kräfte an . An solchen Abschnitten , an denen es dem
Feind gelungen war , Boden zu gewiime » . fetzten sofort erfolgreiche
Gegenangriffe ein . In erbitterten Kämpfen wurde der Feind zu -

. rückgedrängt , so daß auch seine wiederholten Versuche, unsere Front
zu durchstoßen, unter erneuten schweren Verlusten des Femdes an
Menschen , Panzern und Waffen zusammenbrachen .

Maisierungstaklil mit tem umeebauten .. T 34 " aeschMrt
Wie Kriegsberichter Cornelius Pfeiffer in einem PA .-Bericht

schreibt, kennzeichnet die Zahl der vernichteten und die Zahl der
noch im Angriff stehenden feindlichen Panzerbrigaden die Massiernng
der sowjetischen Offensive . Mit einer Wildheit ohnegleichen , ohne
Schonung von Menschen und Material , versucht der Gegner mit
Gewalt einen Durchbruch zu erzwingen . Seine Hoffnung war und
ist der umkonstruierte T 34 . Dieser T 34 war . als er im Winter
1941/1942 auftauchte , eine äußerst gefährliche Masse. Unsere Front
konnte ihm nur eine bedingte Abwehr entgeqenstellen . Die deutiche
Rüstungsindustrie hat in der Zwischenzeit

"
Abwehr - und Angriffs -

Waffen geschaffen, die dem T 34 seine Ueberlegenheit genommen
haben . Daraufhin haben die Sowjets den T 34 in aller Heimlichkeit
umkonstruiert . Der Stahlkoloß trägt nun eine gegossene Panzer -
knppel . Auch die gesamte Panzerung ist verstärkt . Dieser neue T^34
sollte setzt die Ueberraschnng der Offensive sein. Die Ueberraschung
aber kam drüben beiui Gegner . Zweitausend Abschüsse sind nicht
wegzuleugnen . Zweifellos haben die Bolschewisten in den ver -
gangenen Monaten an Kampf und Kampssührung dazugelernt . Sie
wissen nun zu massieren . Sie verstehen es , große Truppenkontingente
über Nacht ans motorisierten Transportern zu verschieben nnd am
Margen anderswo in die Brennpunkte der Schlacht zu werfen . Ihre
Kampfführnng und Taktik ist beweglicher geworden . Aber sie ist der
deutschen nicht gewachsen . Unsere Aufklärung aller Art hat jede
Feindbewegnng im Auge . Unsere Führung weiß jeder Schwerpunkt -
bildnng auf der Gegenseite zn begegnen . Und wenn die Sowjets
glanben , diesmal mit Gewalt erzwingen zu können , was ihnen
früher nicht gelang , so wird ihnen n »sere Führung beweisen , daß
wir durchaus imstande sind, dieser Gewalt eine noch größere ent -
gegenzusetzen.

Im Wettkampf der Rüstungen hat sich auch hier die Ueberkegeu -
beit des deutschen Arbeiters erwiesen. Um ein Beispiel anzuführen :
Das neue fchnellfchießendeMaschinengewehr ist nach Aussagen vieler
Gefangener der Schrecken der Bolschewisten. Bon ihm erzählen sie,
daß es blitzartig ganze Kornfelder niedermäht.

Enkfcheite« die Uebermacht?
Dir Kriegsgeschichte verstärkt die Gewißheit unseres Sieges

Von Dr . Liskowsky .
Es gehört zum ständigen Rüstzeug der feindlichen Agitation , den

Völkern Europas die Vorstellung zu suggerieren , daß eiue Uebermacht
allein schon den Sieg über Deutschland und die Dreierpaktmächte
verbürge . Ganz abgesehen davon , daß die verbündeten Weltmächte
Deutschland , Italien und Japan zusammen nach der Zahl ihrer
Streitkräfte und ihrem Rüstungspotential eine ungleich mächtigere
Koalition darstellen , als die Mittelmächte im ersten Weltkriege , er«
gibt auch ein Blick in die Kriegsgeschichte die Haltlosigkeit der Argu -
meute , mit denen man in London und Washington arbeitet . Nach
einer streng wissenschaftlichen Darstellung der Kriege und Schlachten
der letzten drei Jahrhunderte , die schon einige Jahre vor dem ersten
Weltkrieg in Wien erschien - also den Anspruch auf Objektivität im
Hinblick a» f die Gegenwart erheben kann — , kennt die Kriegs -
geschichte der europäischen Völkerfamilie im Zeitraum von 1618 bis
1905 insgesamt 201 Schlachten von . größerem Format , d . h . eine
Liste, die. alle großen und wichtigen Landkämpfe der Neuzeit bis zu
den Balkankriegen umfaßt In diesen Schlachten hielten sich in
>0 Fällen die Streitkräfte die Waage . In 94 dieser wichtigsten
Schlachten konnte das zahlenmäßig schwächere Heer den Sieg an
seine Fahnen haften . Die Chance , unter sonst gleichen Verhältnissen
mit Hilfe einer Ueberzahl allein zum Sieg zu kommen, beträgt somit
nach den Lehren der europäischen Kriegsgeschichte noch nicht einmal
50 v . tz.

Somit erweist sich die feindliche Argumentation als ein sachlich
völlig unbegründetes Manöver . Heute wie in der Vergangenheit
entscheidet nicht die bloße Hahl und Masse den Ausgang der Schlgch-
ten , sondern letztlich die Ueberlegenheit des Feldherrn , der auch bei
nnmerifcher Ueberlegenheit des Feindes durch rechtzeitigen Einsatz
seiner Kräfte im richtigen Augenblick auf dem wichtigsten Punkt ein
Uebergewicht zusammenzufassen vermag . So nimmt es nicht wunder ,
daß die hervorragendsten Feldherren der Neuzeit sehr häufig auch
gegen eine bedeutende Uebermacht den Sieg errangen . G n st a v
Adolf schlug 6 Schlachten und errang vier Siege , davon zwei
Siege trotz großer Unterlegenheit an Zahl . T u r e n n e erfocht ein
Drittel seiner Siege gegen einen stärkeren Geaner . Prinz Eugen
erfocht die Hälfte seiner ruhmreichen l0 Schlachtensiege gegen eine
meist sehr große Uebermacht und ließ sich auch durch seine 3 Nieder -
lagen nicht erschüttern . Friedrich der Große erfocht sogar
von 12 Siegen insgesamt sieben gegen einen weit überlegenen Feind .
?l» f der anderen Seite ging der unglückliche Ausgang bei Kolin ,
5>ochkirch nnd Kunersdorf auf eine ungewöhnlich große feindliche
Uebermacht zurück, der sogar die siegesgewohnte preußische Armee
nicht gewachsen war Napoleon gewan 5l Schlachten , davon 20
gegen feindliche Uebermacht . und verlor 9 Schlachten gegen einen
überlegenen Feind . ?j»a d e tz k ! erfocht die Hälfte seiner Schlachten -
siege gegen feindliche uebermacht . Dagegen sammelte das strategische
Genie eines M o l l k e in den drei siegreichen Schlachten , die er selbst
befehligte , jedesmal rechtzeitig auch die überlegene Zahl von Streitern
auf dem Schlachtfeld .

Ein interessantes nnd erhebendes Streiflicht auf die kämpferische
Ueberlegenheit unserer Soldaten an der Ostfront über die vielfach
überlegenen Sowjets erhellt ans der Tatsache , daß in früheren Jahr -
Hunderten der Sieg über eine drei - bis vierfache Uebermacht nur
dort errungen wurde , wo dem Sieger ein Gegner mit minderer
Kampfkraft » nd Ausrüstung aeqenüberstand , wie z . B . in den Türken -
kriegen . Gegen einen europäischen Gegner mit annähernd gleicher
Kampfkraft nnd einer mehr als dreifachen Uebermacht siegten
erstmalia in einer neuzeitlichen großen Schlacht die Deutschen

'
im

Deutsch -Französischen Krieg im Jahre 1871 bei 5>öriconrt . Nur halb
so stark oder noch nicht halb so stark als der besiegte Feind war der

Eichenlaub für Generalmajor Walllm von terfs
Aus dem Führerhauptquartier , 16. Juli . Der Füh -

rer verlieh am 14 . Juli das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Elser-
neu Kreuzes an Generalmajor Walther von Huenersdorff ,
Kommandeur einer Panzer - Divifion , als 259. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Änausgesetztes Anrennen gegen Sperrstetlungen der Achse
Gegen Sizilien entlädt sich der ganze Strom des feindlichen Heer - und Waffenlagers

VI . Rom , 16 . Juli . Die Entwicklung der Schlacht um Sizilien
zeigt in voller Deutlichkeit , daß damit die Engländer und Ameri -
kaiier zu dem großen und umfassenden Versuch zur Invasion in
Europa angesetzt haben . Pavolini weist noch einmal aus diese Tat -
fache im „ Mesfaggero " in einem Artikel unter der Ueberschrist
„Ausmaße " hin . Aus dem anglo - amerikanischen Heer - und Waffen -
lager in England und aus Nordamerika ergieße sich laufend ein
Strom von Menschen und Material nach Gibraltar und ins Mittel -
meer . Ans der ungeheuren Zusammenballung von Krästen gehe klar
hervor , daß der Gegner so schnell wie möglich sein hochgestecktes Ziel
erreichen wolle , mit einem Sprung von Sizilien in Europa ein -
zufallen . Es gehe darum , das weitere Eindringen des Gegners in
das Land aufzuhalten , seine Absicht zunichte zu machen , dieses Ein -
dringen zu einer tatsächlichen Invasion auszubauen . Die Achse , so
fährt Pavolini fort , halte mit ihren Truppen , ihren Geschützen » nd
ihren Flugzeugen den gesamten Kontinent in ihrer Hand . Die
Anglo - Amerikaner hätten nun alle ihre ungeheuren Kräfte auf
einen einzigen Punkt konzentriert .

Nun versnchen sich die Anglo -Auierikaner in una »sgcsetzten An -
griffe » gegen die Sperrstelluugeu der Achse. Wie Pavoliui feststellt.

habe sich der Feind mit Land - , Luft - und Seestreitkräften vor der
Küste Siziliens gezeigt , die in keinem Verhältnis zur Größe des
Angriffszieles stünden . Auf den sizilianischen Brückenköpfen seien
bisher Truppen in Stärke von zwei Armeen ausgeladen worden .
Unter dem Kriegsgerät befänden sich schwere Panz/r und Artillerie
mittlerer Kaliber . Der Zufluß und Nachschub der feindlichen Kräfte
vollzieht sich nicht nur von der Küste Nordafrikas her , sondern auch
unmittelbar au - den englisch - amerikanischen Depots
in Großbritannien » nd unmittelbar aus Nord «
a m e r i k a , wie der Durchaana bei Gibraltar beweist.

Ueber die beiden auf Sizilien gelandeten feindlichen Armeen
wird bekannt , daß die eine von ihnen eine amerikanische , im
wesentlichen an der Südküste im Räume von Lieata die Sicherung
vornehme . Die Engländer und Kanadier bilden die andere Gruppe
an der Ostküste bei Syrakus und Augusta . Bei den englischen Trup -
Pen handelt es sich nach Londoner Berichten um Verbände der
8. Armee unter General Montgomery und um Verbände der
l . Armee unter General Anderson und um kanadische Commando-
Truppen . Die nordamerikanischen Streitkräfte werden als 7 . Arme «
bezeichnet und stehen unter dem Befehl eines General Patlon .
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Sieger in ZV größeren Schlachten der letzten drei Jahrhunderte .Hierzu gehören die berühmten Siege an der Beresina 1312 (Fran¬zosen — Russen im Verhältnis 10 : 27), Villiers 1871 (Deutsche —
Franzosen im Verhältnis 10 : 26) , Zenta 1697 (Deutsche — Türkenim Verhältnis 10 : 20) und Dresden 1813 (Franzosen — Verbündete10 : 20).

© ine mehr als anderthalbfache und nahezu doppelte Uebermachterlitt teilweise vernichtende Niederlagen in 23 großen Schlachten derNeuzeit bis zum Weltkriege . Hierher gehören vor allem die glor -reichen Siege Friedrichs des Großen bei Roßbach und LeutHeu 1757( 10 : 19), Soor 1745 ( 10 : 17) , bei Zorndorf 1758 gegen die Russen(10 : 16 ) und bei Torgau 1760 ( 10 : 15) . Deutsche Tapferkeit siegteferner trotz eines zahlenmäßigen Mißverhältnisses von 10 : 18 überdie Franzosen in der Schlacht von Vionville ( 1870) . Ausfällig ist dieZahl der Siege von Minderheiten der konföderierten Heere der Süd -staaten über die englifch -jüdifch geführten Nordstaaten im Nord -
amerikanischen Bürgerkrieg , z . B . in den Schlachten von Cold Har -bour 1864 ( 10 : 17 ), Chancellorsville 1863 ( 10 : 16) , Frederiksborg1862 (10 : 15). Bezeichnenderweise kennt die Kriegsgeschichte Europaskeine einzige bedeutendere Schlacht in den letzten drei Jahrhunderten ,bei denen ein englisches Heer in der Minderzahl erfolgreich focht.Bei Waterloo retteten bekanntlich Blüchers Armeen das englischeHeer unter Wellington im letzten Augenblick vor einer vernichtendenNiederlage . Lediglich gegen schlecht gerüstete und teilweise armseligbewaffnete Kolonialvölker waren englische Truppen auch in derMinderzahl siegreich. Es ist daher im Lichte englischer Ersahrungenleicht verständlich , warum die Londoner Agitation sich soviel voneiner Schlachtenentscheidung durch bloße Uebermacht verspricht . Aberdies gilt nur für rein englische Verhältnisse . Die Japaner dagegenhaben als geborenes Soldatenvolk schon in einer der ersten ihrergroßen Schlachten modernen Ausmaßes ihre kämpferischen Qualitätenbewiesen , indem sie trotz eines Mißverhältnisses von 10 : 15 imJahre 1904 die Russen bei Schaho schlugen und ihnen die dreifachenVerluste beibrachten .

Es gibt in der langen , kampsdurchtobten Geschichte Europas keinLand , das nur Siege an seine Fahnen heften konnte . Betrachtet mandie Kriegsgeschichte der letzten drei Jahrhunderte unter dem Gesichts-
Punkt , welches Land prozentual die meisten seiner Schlachten undKämpfe als Siege in das Buch der Geschichte einschreiben konnte ,so steht unbestreitbar Preußen - Deutschland an der Spitze .Sechzig vom Hundert aller Schlachten ( 297) , die preußisch - deutscheHeere schlugen, sahen die Deutschen als Sieger auf dem Schlachtfeld .Dieser hohe Anteil ist um so bedeutsamer , als es sich ausschließlichum Kriege mit ebenbürtigen und meist sogar zahlenmäßig weit
überlegenen Feinden handelte . Rußlands Siege (63 v . H . von 321Schlachten ) und Englands Erfolge (60 v. H . von 337 Kämpfen )zählen in dieser Reihe nicht voll , da sie teilweise gegen schwache undkleine Länder oder schlecht ausgerüstete Gegner in fremden Erdteilenund in Uebersee zu Land oder See errungen wurden . Japan errangin deu 25 Kämpfen um die Jahrhundertwende 24 Siege (96 v . H .) ,während die USA . von 68 Kämpfen ihrer kurzen Geschichte zwar43 Erfolge (63 v . H .) buchte, aber ausschließlich billige Siege ohnehistorischen Rang . Drei Jahrhunderte Großmachtpolitik Frankreichsbis zum Weltkriege sah die französischen Waffen in 1079 Schlachtenund Kämpfen auf dem Plan , von denen 54 v . H . siegreich Verliesen.Kriegsgeschichte und Kriegsstcit .stik bieten somit nicht nur dieexakte Widerlegung feindlicher Agitationsthesen , sondern sind auchüberzeugende Helfer im 'Glauben an die Gewißheit des deutschenSieges . Was das gesunde Gefühl des Volkes schon längst ersaßt hat ,wird hier bestätigt : Der Sieg gehört zu allen Zeiten nicht 'der bloßenUebermacht , mag sie auch noch so großmäulig auftreten , sondern demmutigen , zäheren und tüchtigeren Volkstum , wenn es das Glück unddtfc Gewißheit einer genialen Führung besitzt . In diesem Sinne willauch das Wort Friedrichs des Großen , daß die Chance des Kriegs -glücks bei den „stärkeren Bataillonen " liegt , richtig verstanden werden :Im Lichte seiner eigenen Taten , die ihn mehr als die Hälfte seinerSchlachten und Siege gegen einen zahlenmäßig überlegenen Feinderkämpfen ließ . Der deutsche Soldat der Gegenwart setzt die altedeutsche Tvadition , die auch in den deutschen Regimentern PrinzEugens lebte , erneut ruhmreich fort .

Englands evakuierte Kinder von Eltern und vom Staat
im Stich gelassen

HI . Madrid , 16. Juli . Es gibt in England Eltern , di» ihreevakuierten Kinder vergessen haben , so schrieb kürzlich der „DailyScetsch". Nicht nur , daß diese Eltern ihren Kindern nicht mehrschreiben und sich nicht um ihren Unterhalt kümmern , nein , vieleEltern haben ihren ursprünglichen Wohnsitz ausgegeben und es istnicht möglich , ihren neuen Aufenthalt zu ermitteln . Die Kinderfind also im Laufe der drei Jahre buchstäblich Waisen geworden .Der Staat muß sich ihrer annehmen . De ? „Daily Scetch " greiftdiesen Fall jetzt noch einmal auf uud knüpft dabei an einen Fallan , der noch grotesker erscheint . Es heißt wörtlich , was würdenSie aber erst von einem Staate halten , der 3 5 0 0 K i n d e r im
Stiche läßt . Man hört dann , daß vor drei Jahren 3500 eng -
lische Kinder nach Kanada und USA . evakuiert wurden . DiesenKindern gab man so viel Geld mit auf die Reise , wie es nach dem
englischen Devisengesetz erlaubt war . Dann überließ der englischeStaat sie den Almosen der Kanadier und Amerikaner . Die Pflege -eltern mußten sogar die Briefmarken bezahlen , die die Kinder be -
nötigten , um ihren Eltern in England Briefe schreiben zu können .Nach 18 Monaten wurde endlich die Ueberweisung von drei Pfundmonatlich und 10 Pfund jährlich für Kleidung erlaubt . Die Eltern
stellten weitere Ueberweisungsanträge , um ihren Kindern wenigstensnoch ein Taschengeld schicken zu können . Aber die britischen Behör »den lehnten dies alles ab . Nicht einmal Ueberweisungen für das
Schulgeld oder für deu Ferienaufenthalt wurden genehmigt . Auchsonst kümmern sich die englischen Behörden nicht mehr im gering -
sten um diese Kinder .

England für Znternatlonallflerung der Schiffahrt
Die englische Bormacht zur See gebrochen - Selbst Kanada baut soviele Schiffe wie England

Stockholm , 16. Juli . Das englische Unterhaus befaßte sich ineiner bemerkenswerten Debatte mit Nachkriegsfragen der Handels -fchiffahrt , und zwar aus dem Gefühl heraus , daß man hier vorähnlichen Schwierigkeiten stehe wie bei der Regelung der Jnter -nationalen Zivilluftfahrt nach dem Kriege . Man ging davon aus ,daß das Uebergewicht der britischen Handelsflotte vor dem Kriegeverschwunden ist. Gewiß sei es den Briten und Nordamerikanern
während des Krieges gelungen , einen Teil der verlorenen Tonnagedurch Neubauten zu ersetzen, der gebende Teil aber sei ganz über -
wiegend Nordamerika . Wie verhältnismäßig gering der BeitragEnglands zum Neubau von Schiffen ist , legte Sir Arthur Salterdar , der Unterstaatssekretär ' im Schiffahrtsministerium . Kanadabaut heute schon ebensoviel Handelsschiffe wie das Mutterland . So -weit nordamerikanische Fahrzeuge England zur Verfügung gestelltwerrden , geschieht dies auf Grund des sogenannten Leih - und
Pachtgesetzes . Dieses Gesetz war zunächst nur zum Zwecke der Um-
gehung der nordamerikanischen Gesetzgebung über die Bezahlungvon Kriegsmateriallieferungen und zur Unterstützung der schwerangestrengten britischen Tonnage gedacht gewesen. Gleichzeitig aber
gibt es den USA . die Möglichkeit , dasjenige Material , welches auchnach dem Kriege noch Wert besitzt , als Eigentum zurückzufordern .Daß dies in hohem Maß für die Handelsschiffe gelten wird , wissen

heute in England die Sachverständigen sehr wohl . Aus diesemGrunde teilte die Regierung im Unterhaus mit , daß sie die Jnter -
Nationalisierung der Handelsschiffahrt nach dem Kriege vorschlagenwerde . Man hofft , daß Washington auf diesen Vorschlag eingeht ,wenn auch unter der Voraussetzung , daß die USA . das Präsidiumerhalten . Ein entsprechende Forderung der USA . liege bereits vorund sie wirke um so nachdrücklicher, als die Nordamerikaner nachSir Salter den Engländern das Leben gerettet hätten .

Der britische Vorschlag , die Handelsschiffahrt nach dem Kriegezu internationalisieren , zeigt die ganze Ohnmacht Großbritanniensden USA . gegenüber . Ein Volk , das die „Freiheit der Meere "
immer für sich in Anspruch nahm und auf Grund seiner Seemacht «
stellung in Anspruch nehmen konnte , und jedes seefahrende Volk
so lange bekämpfte , bis es Seemacht und den damit verbundenen
Kolonialbesitz verlor , England , das nach dem Verfailler Diktat die
Auslieferung der gesamten deutschen Handelsflotte forderte und den
Vorschlag der deutschen Kommission auf Bildungeines Schiffahrtspool als undiskutabel zurückwies ,dieses selbe England muß heute .solche Vorschläge machen , wobeies aber keineswegs weiß , ob diese weitgehende Selbstaufgabe vonden Nordamerikanern mit Wohlwollen gewürdigt werden wird .

Erhebliche feindliche Panzerverluste auf Sizilien
Rom , IS . Juli . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Freitag boten italienische und deutsche Einheiten zäh und tapserkämpfend vom Gebiet von Agrigent bis zur Ebene von Cataniadem beständigen Ansturm starker feindlicher Einheiten Front . Dem
Feind wurden erhebliche Verluste an Panzern beigebracht .Unsere Torpedoflugzeuge erneuerten ihre Angriffe auf Schiffeund Landungsfahrzeuge . Sie versenkte» einen Handclsdampser von10 »vo BRT . und beschädigten drei weitere Einheiten von insge -
samt 29 000 BRT .

Italienische und deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeugegriffen mit gutem Erfolg englischen und amerikanischen Schiffs -räum längs der sizilianisckien Ostküste an .
Neapel , Goggia und Genna waren das Ziel feindlicher Lust -

angrisse . In Neapel sind Schäden und Opfer zu beklagen . Auch ausOrtschaften der Provinzen Aleffandria , Savona , Bologna , Parmaund Regio Emilia wurden Spreng - und Brandbomben abgeworfen ,die der Bevölkerung leichte Verluste zufügten .

Britische Flieger wieder über der Schweiz
Bafel , 16 . Juli . Im Gebiet der Westschweiz wurde in der Nachtzum Freitag an mehreren Orten wieder Fliegeralarm gegeben .Schon in der Nacht zum Dienstag hatten britische Bombenflugzeugeschweizerisches Gebiet überflogen und durch Abwürfe Schaden an -

gerichtet .
Straub war Landung an der Kanalküste versprochen worden

Stockholm , 16 . Juli . Die Amerikaner haben General G i r a u dein merlwürdiges Geschenk überreicht . Sie haben nämlich öffentlicheingestanden , wie sie ihn bei den geheimen Verhandlungen , die ervor der nordamerikanischen Landung in Nordafrika in verrate -
rischer Weise mit Roosevelts Sonderbeauftragten Murphy führte ,belogen und betrogen haben . Die „ Saturday Evening Post " er -klärt , bei diesen Verhandlungen, ' die eine Woche vor der Landungin Nordafrika geführt wurden , hätten die Amerikaner gleich -
zeitige Landungen an der französischen Kanalküste ,also die große „Befreiungsaktion "

, und schließlich noch ablenkende
Operationen in anderen Teilen Europas versprochen , um Giraud
zu bewegen , die Landung der Amerikaner in Nord - und Westafrikazu erleichtern . Wörtlich heißt es in der amerikanischen Zeitschrift :
„Murphys Instruktionen hinderten ihn daran , Giraud zu unter -
richten , daß die entscheidenden Instanzen derartige Maßnahmen als
Folge der schwierigen Transportprobleme ausdrücklich a b g e -
lehnt hatten " . Mit solchen Trödlertricks haben sich die Ameri -
kaner den Nachschlüssel zu Nordafrika erschlichen.

Roosevelt setzt Wallate und Jones ab
Lissabon , 16. Juli . Nach Meldungen aus Washington hat

Präsident Roosevelt die Auslösung des bisherigen Kriegswirtschasts -
amtes und des Finanzierungsausschusses verfügt . Die Leiter derbeiden Behörden sind der USA . -Pizepräsident Wallace und derUSA . - Handelsminister Jesse Jones , die von Roosevelt in einem Briefvon ihrer damit erfolgten Amtsenthebung unterrichtet werden . *

In feinem Schreiben rügt Roosevelt weiter die „ scharfe öffentlicheDebatte ", in die sich bekanntlich Wallace und Jones kürzlich in aller
Öffentlichkeit eingelassen haben . Die Zuständigkeit und Aufgabender beiden aufgelösten Aemter wurde von Roosevelt einem neu ge-
bildeten Amt für wirtschaftliche Kriegführung zugewiesen . Zum Leiterdes neuen Amtes hat Roosevelt Leo Crowly ernannt , da die weitere
Zusammenarbeit zwischen Wallace und Jones „unmöglich " sei .

Gleichzeitig mit diesem Schreiben richtete Roosevelt ein Schreibenan die Leiter seiner Regierungsämter , in dem er ihnen strengste
Disziplinaranweisnngen erteilt . Innere amtliche Streitigkeiten sinddiesen neuen Richtlinien zufolge von den Leitern der Aemter demDirektor des Kriegsmobilisierungsamtes Byrnes zu unterbreiten , wieweit sie der Öffentlichkeit zur Kenntnis gelangen dürfen .

Bisher ist nicht bekannt , ob Wallace auch seine Funktionen als
stellvertretender Präsident der Bereinigten Staaten ausgeben und ob
Jesse Jones den Posten des Handelsministers der USA . beibehalten

Reue Wege zum Lehrerberuf
Mit Einführung der Lehrerbildungsanstalt in dcm gesamten Reichs -

gebiet wurde in der Ausbildung des Volksschullehrers der Weg überdas Abitur aufgegeben . Tie Auswahl de» künftigen Lehrers beschränk «
sich nicht mehr auf die Absolventen der höheren Schulen , sondern hatsich ans die breite Masse der Absolventen der H a n p t s ch u le hin er -weiter ». Solange die notwendige Zahl der Hauptschulen nicht besteht ,bilden die begabten Schüler der Volksschulen die Grund -
läge . Die Auslese ersolgl in Musterungslagern , die gemeinsam mit derHJ . durchgesübrt werde » . Die Lehrerbildungsanstalt umfaßt fünfAusbildungsjahre . Unterricht , Formationsdienst und Gemein -
schaftsleben greisen einheitlich ineinander . Deshalb sind die Anstaltenmit Gemeinschastsheimen verbunden . Die K o st e n der Ausbildungträgt der Staat . Tie Erziehungsberechtigten werden nur zurLeistung eines Beitrages zu den Kosten der Verpflegung und Bekleidungnach ihren sozialen Verhältnissen im Ausmatze von 48 bis 600 RM .im Jahre herangezogen . Kinderreiche Eltern sind von jedem Beitragbefreit .

Die Ausbildung schlietzt mit der ersten Priisung für das Lehramtan Volksschulen ab . Nach zweijähriger praktischer Tätigkeit erwirbtder Lehramtsanwärter durch die zweite Prüfung sür das Lehramt anVolksschulen die Anstell »nqssähigkeit als planinätziger Lehrer . DiePrüfung sür das Lehramt an Hauptschulen gibt ihm dann die Möglich -keit der Verwendung als Hauptschullehrer In den von ihm gewähltenFächern in dieser Ausleseschule .
Neben dieser Regelausbildung bestehen Hi l s s m a tz n a h m e n zurBehebung des Mangels an Lehrern
1 . Abiturientenlehrgänge ,
2. Schulhelserlehrgäuge ,
3 . Ausbildungseinrichtungen sür Militäranwärter .
Zu den AbiturienteiNehrgängen werden junge Menschen zugelassen ,die im Besitze des Reifezeugnisses einer höheren Schule und nicht Uber25 Jahre alt sind . Die Ausbildung dauert ein Jahr , sie ist schnlgeld -

frei . Die Kosten für Wohnung , Unterkunst und Bekleidung trägt derAnwärter selbst . Bedürftigen können Unterhaltsbeihilfen gewährt werden .Die Schulhelferlehrgänge nehmen jnnge Menschen im Altervon 19 bis 30 Jahren auf . die Über die sogenannte mittlere Reise
verfüg ; » . Die Ausbildung gliedert sich in drei Abschnitte : einen Vor -

bcreituugslehrgang von drei Monaten , eine praktische Schultätigkelt voneinem bis zwei Jahren , einen Abschlntzlehrgang von neun Monaten .Tie Schulhelfer können bei Bediirftigleit während des Vorbereitungs -lehrganges 60 RM ., während des Abschlutzlehrganges 100 RM . monat -lich Unterhaltsbeihilfe erhalten . Während der praktischen Tätigkeit er -halten sie Gehalt .
Als Militäranwärter werden zugelassen Versorgungsan -Wärter der Wehrmacht , die die Abschlußprüfung Ii einer Wehrmacht -fchnle abgelegt haben . Diese Möglichkeiten werden dazu beitragen , denheute noch vorhandenen Mangel in absehbarer Zeit zu beheben . Es gibtaber schon heute keine Besorgnis wegen einer Katastrophe mehr , dennerfreulicherweise ist der Beruf des Lehrers in der Jugend wieder zueinem erstrebenswerten Beruf geworden . td .
Einheitliches LehrvertragSmufter für öa6 Sandwerk

Das angekündigte Lehrvertragsmuster für das deutsche Handwerkliegt jetzt vor und wird künftig dem Abschluß aller Lehrverträge zu -
gruudegelegt werden . Damit ist erstmalig sür das deutsche Handwerkein einheitliches Lehrvertrags mu st er geschaffen , das zu-gleich den Anforderungen unserer Zeit Rechnung trägt . Es wird klar -gestellt , datz der Lehrvertrag eiu Berusserz »-hltngsverhältniS aus derGrundlage gegenseitiger Treue begründet . Der Lehrherr ist verpflichtet ,den Lehrling zu einem charakterlich gefestigten und beruflich tüchtigenVolksgenossen heranzubilden und ihn durch Vermittwng fachlichen Kön -nens uud Wissens zu hochwertigen Berussarbeiten für die Leistnngs -
Gemeinschaft des deutschen Volkes zu besähigen . Der Lehrling mutz be-strebt sein , die Ausbildungsmöglichkeiten in Treue , Fleiß und Ausdauerzu nützen und durch seine Leistung und Führung ein brauchbares Gliedder Betriebs - und Volksgemeinschast zu werden . In dcm Lehrvertragsind ferner alle Neuerungen berücksichtigt , die in den letzten Jahren imHandwerk durchgeführt wurden , wie die Führung des Berichtheftessür die Berufserziehung , die Teilnahme an den Zwischenprüfungen undam Berusswettkampf usw . Die Erziehuugsbeihilse wird entsprechendden Anordnungen des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatzfestgelegt .. Das Lehrverhältnis endet mit dem Ablauf des Monats ,in dem der Lehrling die Gesellenprüfung besteht . Beabsichtigen dieBeteiligten nach Abschluß der Lehre kein Arbeitsverhältnis , so mußdies dem anderen Teil spätestens drei Monate vor Ablauf der Lehrzeitschriftlich mitgeteilt werden . Erfolgt eine solche Anzeige von keinerSeite , so ist der Lehrling sür die Zeit na » der Lehre mit den für dasArbeitsverhältnis geltenden Ännd ĝuugSsristen eingestellt .

wird . Die Möglichkeit , datz sich die Krise noch weiter zuspitzt, wirdin unterrichteten Kreisen Washingtons nicht abgeleugnet .
Churchill erklärt Atlantik-Charta als bedeutungslos

Stockholm , 16 . Juli . Im Lause einer Diskussion über die Atlantik -
Charta wurde auch die Frage angeschnitten , ob die politische Lagenicht eine Abänderung dieses Vertrages notwendig mache. Churchillantwortete darauf , daß es nicht notwendig sei, irgendwelche
Aenderungen vorzunehmen , denn die Atlantik -Charta sei lein Ver »
trag und sei auch nicht vom USA .-Kongreß sormell bestätigt . Somit
hat die Charta keine bindenden Verpflichtungen weder sür die USA .
noch für Großbritannien .

Diese Erklärung Churchills ist immerhin bedeutsam . Wenn man
sich daran erinnert , daß die Atlantic - Charta den kleinen Völkern
versprochen hat , ihre Unabhängigkeit zu respektieren , dann wird die
Erklärung Churchills in den Kreisen der Londoner Emigranten -
Kliquen , die sich von der Freundschaft Englands und der USA . eine
goldene Zukunft versprachen , sicherlich Ueberraschung auslösen , denn
Churchill bestätigt damit den Sowjets , daß die Atlantik -Chartaihren Gelüsten aus Gebietsabrundung durch Annektierung und
Unterwerfung der kleinen Nachbarstaaten , wie z. B . Polens , nichtim Wege steht.

«Probe " Luftangriff auf ASA. Kirche
Eine Kirche in USA . fast völlig zerstört

Lissabon , 16 . Juli . Ueber nordamerikanische Probeluft «
angr .isse , bei denen eine Kirche fast vollkommen zerstört wurde ,berichtet „Times " aus Oklahoma -City . Danach fanden über Boise -
City in Oklahoma Lustübungen statt , in deren Verlauf auch Bomben
abgeworfen wurden . Wie der amtliche Bericht besagt, wurden keine
Personen getötet , jedoch eine Kirche fast vollständig
Z e r st ö r t . V

*
,

Reue polnische Exilregierung in London gebildet
Lissabon , 16 . Juli . Zum Nachfolger des in Gibraltar getötetenfrüheren „ Ministerpräsidenten " Sikorfki wurde Stanislaw Mikoloj -

czyk zum Chef des polnischen Emigrantenausschusses ernannt . AnStelle des ursprünglich für diesen Posten vorgesehenen Generals
Sosnkowsky gehört General Kukiel dem Ausschuß als „ Verteidigungs -
minister " an . Zum „ Außenminister " wurde der bisherige polnische
Gesandte in Kairo , Tadeus Romar , ernannt . — Gegen Sosnkowskywurden , wie aus politischen Kreisen verlautet , von britischer Seite
Einwendungen erhoben . Da dieser nach englischer Auffassung durch
seine Haltung jede Möglichkeit verhindert haben würde , den sowjet-
russisch - polnischen Konflikt zu überbrücken .

Große japanische Gegenoffensive in Gang
Tokio , 16. Juli . Aus autorisierter militärischer Quelle erfährt

man , datz eine grotze, von den Japanern ausgelöste Gegenoffensive
augenblicklich im Gange ist . Der Feind verlor bisher 41 Kriegs -
schisse, davon 5 Kreuzer und über 206 Flugzeuge bei dem Versuch,Munda wieder zu erobern .

Weiter wurden die feindlichen Versuche, in die japanische Ver -
teidignngslinie auf Neu - Georgia einzudringen , vollständig »vereitelt .Es gelang nicht , einen einzigen Mann auszuschiffen . Mindestens1300 nordamerikanische Soldaten wurden getötet .

Bombenterror und Theater
Frankfurt a . M ., Iß . Juli . Reichsdramaturg MinisterialdirigentDr . Rainer Schlösser sprach vor westdeutschen Bühnenschaffendenüber Aufgaben und Gegebenheiten des deutschen Theaters .Der Reichsdramaturg erläuterte , daß nur eine nationalsozia -

listische Staatsführung in der Lage war , das Theater so zu mobili -
sieren . Ohne die Leitung des Reichsministffcs Dr . Goebbels als de?
Schirmherrn der Bühnen hätte die kriegswichtige Aufgabe des
Theaters nicht geleistet werden können . Die Truppenbetreuung , das
theatralische Leben in den neu hinzugekommenen Gebieten , die
Schaffung von 2 5 neuen Bühnen , das alles ergebe ein stol-zes Bild dieser Kriegsarbeit . Es sei nicht unbekannt , daß der Per -
sonalbestand der Bühnen auf das äußerste eingeschränkt sei, dochstünden auch hier die Notwendigkeiten , die der entscheidende Schick -
salskamps mit sich bringe , im Vordergrund . Deshalb könne auchnicht geduldet werden , daß der Bühnenschafsende über den Ort seinesEinsatzes selbstherrlich entscheide. Die Zerstörungen durch die eng-
lischen Terrorangriffe hätten auch manche theatralische Kulturstättevernichtet : Die Neuausgabe von Material zur Ausstattung des
Fundus sei natürlich beschränkt . Gegenseitige Unterstützung der
Bühnen durch Leihen aus ihren Beständen habe jedoch sehr erfreu -
liche Ergebnisse gezeitigt . Wo durch Terrorangriffe auch sämtliche
Ausweichmöglichkeiten vernichtet worden seien, stehe man vor dem
Problem , wie das betroffene Ensemble am besten im Interesse des
Ganzen verwendet werden könne . Die Reichsdramaturgie habe hiereinen glücklichen Ausgang darin gesehen, daß die jeweilige Stadtals Rechtsträger ihr Theater einer anderen nicht betroffenen Stadt
auf Zeit zu treuen Händen übergebe , wodurch die künstlerische Wei -
terbeschästigung des Ensembles gewährleistet sei .

Durch die Ausweitung des Krieges sei eine wesentlich kurz-
fristigere Verständigung zwischen Reichsdramaturgie und Theater -leben notwendig geworden , Dabei werde man wohl unter den ern -
sten Problemstücken mitunter klassischen Werken , auch vor gutenReportagen aus der Gegenwart , den Vorzug geben . Was die
Spielpläne anlangt , so fei eine Aufhellung und Auf -
h e i t e r u n g nötig . Breite und dabei sehr wesentliche Schichtendes Volkes hätten nun einmal zur heiteren Muse einen direkten
Zugang . Schon Goethe habe diesem Bedürfnis in Weimar Rech-
nung getragen und wesentlich mehr Lustspiele (Kotzebue) als ernsteDramen auf den Spielplan gesetzt .
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Sicherung gegen Schöben von Phosphorbrandbomben
Der Polizeipräsident als örtlicher Lustschutzleiter gibt bekannt :
Die letzten Grogangriffe auf westdeutsche Städte haben gezeigt ,

daß die Angriffswucht der anglo - amerikanischen Terrorbomber sich
immer mehr aus den massierten Abwurf von Phosphorbrandbomben
konzentriert . Hierdurch sind vielfach nicht nur Verletzungen durch
Phosphorspritzer , sondern auch Schäden anderer Art durch das Ein -
dringen des Inhalts der abgeworfenen Phosphorbrandbomben in
die Kellerschächte hervorgerufen worden , die — wie im Zuge der
Auswertung der Erfahrungen festgestellt wurde — durch einfache
selbstherzustellende Maßnahmen behoben werden können.

Um in allgemein verständlicher und leichtfaßlicher Form dar -
zulegen , wie und auf welche Art diese Mßnahmen durchzuführen
sind, veranstaltet im Auftrag des Polizeipräsidenten als örtlicher
Luftschutzleiter der Reichsluftschutzbund auf den nachgenannten
Plätzen und angeführten Zeiten öffentliche Vorführungen , wobei
an Hand von ausgestellten Modellen durch erfahrene Amtsträger des
Neichsluftfchutzbundes die notwendigen Erläuterungen gegeben werden .

Die Vorführungen finden statt :
1 . Samstag , den 17 . Juli 1943, nachmittags von 15 — 19 Uhr ,

Hermann - Göring -Platz , Adolf - Hitler -Platz , Werderplatz , Gutenberg -
platz, Peter - und Paulsplatz .

2. Samstag , den 24 . Juli 1943 , nachmittags von 15—19 Uhr,
Schmiederplatz , Kirchplatz in Rüppurr , Schloßplatz in Durlach , Schul -
platz beim Schulhaus in Daxlanden , Knielingen bei der Rheinberg -
straße vor dem Bad . Blechackungswerk .

Ich bitte die Bevölkerung , die genannten Vorsührungen recht
zahlreich zu besuchen, um sich so selbst die Möglichkeit zum Schutze
der eigenen Perjon und seines Eigentums zu schaffen .

lilich
Kaethe Wolf verabschiedet sich im Staatstheater

In der Doppelrolle der Idothea — Helena verabschiedete sich
Kaethe Wolf am Donnerstag vor einem stattlichen Freundeskreis
im- Staatstheater , um in Dortmund ihre lünstlerische Laufbahn
fortzusetzen . Als Frau Wolf vor vier Jahren zum erstenmal als
Maria Stuart sich den Karlsruher Theaterfreunden vorstellte , brachte
sie für das Fach der jugendlichen Heldin nicht nur eine auffallende
Bühnenfigur , eine besondere Kul -
tur der Geste und der Sprache ,
sondern auch ein ausgesprochenes ,
an der Erfahrung an zahlreichen
Schauspielbühnen wie München ,
Nürnberg , Frankfurt a . M ., Bre¬
men . Leipzig und Lübeck geschul-
tes Spieltalent zum Einsatz . Was
jedoch im Laufe ihrer hiesigen
Bühnentätigkeit ihr Spiel befan -
ders kennzeichnete , war dies , daß
die Impulse des Herzens , von
den ihre Frauengestalten beseelt
waren , stets unter der Kontrolle
eines wachen Intellekts standen .
Diese Eignung und der besondere
Timbre ihrer Stimme ließen sie
in der psychologischen Durcharbei «
tuug von tragenden Rollen , wie in
G . B . Shaws „Johanna "

, im
„Thron zwischen Erdteilen "

, in
„Weiße Nächte" oder in „Auf¬
ruhr im Damenstift " und zuletzt
noch als „Idothea " besondere Erfolge erzielen , wenngleich sie diese
Entwicklung mehr und mehr vom eigentlichen Heldinnenfach enk -
fernte . Jedenfalls war sie eine Künstlerin , die ihre Rollen stets
interessant zu machen verstand . Der herzliche Beifall , der ihr gestern

Foto : Privat

mit 53 Ringen den 2. Preis . Oberschützenmeister Balschbach
schloß die traditionelle Veranstaltung und gedachte in erster Linie '
der Kameraden des Vereins , die an der Front stehen und mit denen
ein inniger Kontakt besteht, dann der tapferen deutschen Wehrmacht
und ihres Führers und obersten Befehlshabers .

Mit der Preisverteilung und einem Appell an die Teilnehmer ,
der hohen Wehrertüchtigungsaufgabe dal Schießsports immer bewußt
zu sein , klang die Veranstaltung aus .

Was bringt dei Rundfunk?
Samstag . Reichsprogramm : 12 .35—12.45 Der Bericht zur

Lage . 14 .15— 15 .00 Ja » Hofsmann spielt . 15 .00— 15 .30 „ Melodienstrautz "
der Kapelle Hans Busch . 16 .00—18 .00 Bunter Samstag - Nachmittag .
18.00—18.30 Vorschau aus das Rundsunkprogramm der Woche . 20 .15
bis 21 .30 Heitere und verträumte Weisen zur guten Laune . 21 .30—22 .00
Beliebte Untervaltiingsklänge . 22 .30 — 24 .00 Das deutsche Tanz - und
Unterhaltungsorchester n . a , in beschwingten Rhythmen . — Deutsch -
landsender : 11 .30— 12.00 Uebcr Land und Meer . 17.10—18 .30
„ Musik im Grllnen "

. Ltg . Hans Mllller - Krav . 20 .15 —22.00 „ Der Reiter" der Kaiserin " , Wiederholung der Operette von Nestlberger mit Musik
von August Pöpöck .

In diesem Zusammenhang weise ich wie schon so oft erneut
daraus hin , daß Wasser und Sand das beste Bekämp «
fungsmittel feindlicher Brandabwurs Munition
ist und bleibt , und daß daher dieses immer in ausreichenden
Mengen jederzeit bereitzustellen ist . Die bisherigen Erfahrungen bei
feindlichen Luftangriffen haben gezeigt, daß nicht nur auf den Dach -
böden , sondern auch im Keller , Wasser und Sand in reichlicher
Menge vorhanden sein muß . Der Sand ist notwendig beim Ein -
dringen etwaiger Phosphorspritzer in die Keller bzw . Kalk- und
während das Wasser sich sowohl als Mittel gegen den Kalk- und
Steinstaub bei etwaigen Bombentreffern , als auch zum Benäsfen der
Kleidung bei der Flucht durch Brandherde notwendig erwiesen hat ,
wobei sich auch vielfach mit Wasser gelrankte umgehängte Decken als
wertvolles Hilfsmittel erwiesen . Als Sicherungsmaßnahme gegen
das Eindringen von Ruß durch den starken Lustdruck von Bomben -
nahtreffern hat sich das Abdecken der etwa im LS .- Raum befindlichen
Kaminputztüren durch nasse Tücher als sehr zweckmäßig erwiesen .

In den nächsten Tagen wird im gesamten Stadlgebiet wiederum
eine Sandzusuhraktion durchgeführt , bei welcher sowohl die auf -
gestellten Löschsandkisten, als auch die in den einzelnen LS .- Revieren
festgelegten Sandlagerplätzen mit Löschsand in ausreichender Menge
versehen werden . Der Löschsand kann daher sowohl den Löschsand-
listen , als auch aus den Sandlagerplätzen in der benötigten Menge
entnommen werden , wobei ich jedoch daraus aufmerksam mache, daß
der Sand nur seinem vorbestimmten Zweck als Löschsand Ver -
Wendung finden darf und jeglicher Mißbrauch hiermit gemäß des
Luftschutzgesetzes strafbar ist.

die Stadl
als kostbarste Abschiedsgabe gezollt wurde und der sie sogar noch
wiederholt vor den „ Eisernen " rief , bewies das Verständnis , das
im Haus am Schloßplatz dieser Künstlerin entgegengebracht wurde .

Dr C . C Speckner

Lacken , Frohsinn und Sejterkeit im Sentral-Wlait
Wenn itian nicht lachen kann , dann braucht nur ein solcher

Mann zu kommen , wie es Bert Angenot ist , und wenn dieser
Humorist sich noch dazu als Kölner entpuppt , so ist die Sache noch
amüsanter . Er bringt da mit zwinkerndem Auge so allerlei pikante
Sachen . Wenn 's '

zu pikant wird , schlägt man eben die Augen nieder !
Jedenfalls erheiterten seine Telefongespräche restlos . Daß Elvira
Philipp nicht nur eine angenehme Humoristin ist, die zusammen
mit Bert Angenot auf flotte Touren dreht , beweist sie in ihren
netten Tänzen . Die Drei L u d o w i l s sind zwar auch von der
heiteren Sorte , aber es steckt doch mehr hinter ihren Ueberkugelun -
gen der Glieder, . nämlich Arbeit ! Waldero und Pifo zaubern
und akrobatisieren so allerlei buntes Zeug in die Gegend , wobei ihre
Jongleurkunststücke starken Beifall erfuhren . Haben Sie schon einmal
Hunde tanzen gesehen? Da standen Sie ? Dann mußten Sie sich das
Dressurstück von Sonja Schäffer u . Co . ansehen ! Jo P h i l t o n
beherrscht so allerlei Instrumente . Jedenfalls macht er viel Krack) !
Murat Dobtschini ist ein italienischer Tenor , der mit italie -
nischen und deutschen Liedsrn vor die Rampe trat . Na , und
Freddy Martens mit feinen Solisten , wie immer auf Draht .
Und heute sehen wir etwas Neues ! Gerda Woiiwerth

Rudolf Meerwarth 60 Fahre alt
Am heutigen Tage vollendet einer der bekanntesten Vertreter der

Wirtschaftswissenschaft , Rudolf Meerwarth , sein 60. Lebensjahr .
Meerwarth ist geborener Karlsruher . Im Jahre 1906
wurde er aus dem badischen Kameraldienst vom Statistischen Reichs -
amt übernommen . Später trat er als Mitglied in das Preußische
Statistische Landesamt ein . Weithin , bekannt wurde er durch seine
Veröffentlichungen über die Fragen der Hausindustrie und Heim -
arbeit , sein Werk über Nationalökonomie und Statistik und viele
andere Werke . Besondere Verdienste erwarb er sich auch durch seine
akademische Lehrtätigkeit , die ihn über die Technische Hochschule
Charlottenburg an die Universitäten Leipzig und Berlin führte . Er
ist also nicht nur Theoretiker , sondern auch ein Mann der Praxis ,
der aus beiden Gebieten große Erfolge erzielen konnte.

Voranzeigen
Badisches Staatstheatcr . Großes Haus heute 13.00 Uhr geschlossene

Vorstellung für das Reichshahnkamcradschastswerk „ Die oder keine" .
Samstag lg .00 Uhr in Anwesenheit des Autors die alleinige Ur -
auffllhrnng von „ Komödie einer Nacht " . — Im Kleinen Theater
am Samstag um 17 .00 Uhr geschlossene Vorstellung für die NSG .
„ Krast durch Freude " „Zwischen Stutgart und München " .

KdF . -Waiidcrung . Die ans den 11 . Juli angesetzte Wanderung ist
infolge der Wetterverhältnisse nunmehr ans Sonntag , 18. Juli ,
festgelegt Morbach — Badener Höhe — Scherrhos — Baden -Baden
Abfahrt Hauptbahnhof 7.38 Uhr . Leitung : Wanderwart Singer .
Treffpunkt : Bahnhof Forbach .

Slerbelälle in Karlsruhe
6 . Juli : Eugen Fridolin Ehrbacher , Lokomotivführer , Ehe -

mann . 64 Jahre alt , Schaninslandftrabe . August Prues , Buch -
handler , Ebemann , 58 I . alt , Stesaniensir . — 7 . Juli : Josef Anton
Krug , Reichsb .-Zugführer , Ehemann , K8 I . alt , Werderstr . 24.

Freitag , den 16. Juli 1943

fl AUS KARLSRUHE
Kleiner Sommer um einen Schornstein . . .

Der Schornstein steht auf einem Dach, auf das ich ständig
während meiner Arbeitszeit hinaufsehen lann . Sagen Sie nicht , daß
das prosaisch sei ! Nein , diesem Schornstein haftet sogar etwas aus -
gesprochen Lyrisches an . Er hat kriegsbedingt sein Schmauchen für
eine Zeitlang eingestellt , dieser alte graurote Schlot und miesepetrige
Luftverqualmer . Nun schläft er den Schlaf des Gerechten ( einmal
frei von allem blauen Dunst ! ) und läßt sich die Sonne auf die
Ziegelsteine scheinen, daß sie glühen , wie zu seiner schönsten Zeit ,
als er noch jung und backsleinrot auf dem Dache stand . Aber er
hat halt eine schwarze Seele , der Schornstein , und eine flüchtige
Seele obendrein , die alle Winter lang wie ein Geist in den Himmel
steigt. Aber der Schornstein ist w 'iiigsteus ehrlich , er gibt nichts
auf schöne Kleider , bei den Mensche. , ist das anders ! —

Um ihn herum , den ich täglich anstarre , aber blüht der Sommer ,
und über ihn dahin blaut der Himmel , türmen sich leuchtend weiße
Wolkenbarrikaden und zerfließen langsam wieder zu zarten Nebel -
schieiern .

Und um ihn her , über das ganze flache Dach hin , ^rünt , blüht
und dörrt auch schon eine richtige kleine Sommerwiese . Weiß
der Himmel , wie es kam, daß sich so ein Grassämchen in das graue
Dach verliebte , vielleicht , daß es im Regen so schön geblinkt hatte ?
Das kam dem Dach , das sich schon so lange wallendes Haupthaar
wünschte , gerade recht . Leise streicht der Wind durch die langen
Grashalme und weht die Fallschirmchen kleiner silbergrauer Puste -
blümchen in die Luft . Ein Schmetterling wirbelt irgendwo aus
einem tiefer , zwischen gedrängten Häusern liegenden Garten herauf
und labt sich an dieser seligen Insel in Gottes lustiger Höhe. Neckisch
streicht er einmal um den schlafenden Schornstein , gaukelt ausgelassen
in die schwarze Höhlung seines Rachens , neckt dann wieder das
Greisenhaupt des stummen Daches , zupft in dem Moosbart der
grauen Dachrinne und flirtet herzerquickend mit den nickenden Gras -
Halmen .

Kreischend jagen sich zwei Vögel und steigen immer höher hinauf
in die stille Friedlichkeit der ziehenden Wolken . Ein poetischer Kollege
flötet unbekümmert seine liebliche Melodie in ein^r der Baumkronen, .
die sich über die Dächer heben und in denen die Vogelbeeren zu
reifen beginnen .

Ueber allem singt die Stadt surrend und pochend das Lied ihrer
Arbeit . Das Sommerlied um einen Schornstein . Es zitier ! die
Luft . . . G . W .

Kur ' notiert - schnell gelesen
Zuruhesetzung des Ministerial -Oberrechnungsrats Scheu . In die-

fem Monat ist Ministerial - Oberrechnungsrat Alois Scheu bei der
Badischen Staatskanzlei , wohin er nach langjähriger Tätigkeit im
Dienst der Finanzverwaltung und des Ministeriums der Innern
im Jahre 1933 versetzt worden war . in den Ruhestand getreten .
Im ersten Weltkrieg hat sich der verdiente Beamte als hervorragen -
der Stoßtruppführer beim Regiment und später als Führer einer
Divisions - Sturmabteiluug in den Kämpfen um Verdun in außer -
oroeutlichem Maße ausgezeichnet . Neben mehreren Kriegsauszeich -
nungen hat Leutnant d . L . Scheu , die höchste badische Kriegsaus -
zeichnung , das Ritterkreuz des Militärischen Karl - Friedrich - Ver «
dienst - Ordens , sowie das Kreuz der Ritter des Hausordens voy
Hohenzollern mit Schwertern bekommen.

Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Betriebs -
Assistenten a . D . Joh . Göhringer Eheleuten , hier , Buntestr . 10,
zur Feier ihrer goldenen Hochzeit unter Uebersendung einer Ehren -
gäbe herzliche Glückwünsche übermittelt .

Ausstellung „Karlsruher Künstler der Gegenwart " . Am kommen -
den Sonntag wird die Ausstellung in den Räumen des Bad . Kunst -
Vereins , Waldstraße Nr . 3, in der Zeit von 14 bis 18 Uhr für einen
kostenlosen Besuch freigegeben . Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß die Ausstellung am 31 . Juli 1943 geschlossen wird .

♦RunO um Den lurmbmj
Königsschießen der Schützengesellschaft Durlach

Altem Herkommen gemäß hielt die älteste Durlacher Vereinigung ,
die Schützengefellschast, am vergangenen Sonntag ihr Königs -
schießen ab , das sich eines außerordentlich guten Besuches er -
freute ? 25 Schützen beteiligten sich daran . Aus dem Wettkampf
(5 Schuß stehend freihändig aus 17ö- Mtr . - Scheibe mit Wehrmann -
gewehr ) ging Schützenkamerad H . T e r b r a k als Schützenkönig
hervor . Die Würde eines 1 . Ritters ging auf Oberschützenmeister
B a l s ch b a ch und die des 2. auf Schützenkamerad A . Lauk über .

Das anschließende Preisschießen wies eine sehr starke Beteiligung
auf . Mit 54 von 60 erreichbaren Ringen holte sich Schützenkamerad
Rudolf Krieger den 1. und Schützenmeister Julius Schaeser

lO/V \ AN - VON • fc ' AHTINCER

42 . Fortsetzung

„Meine ganze Theorie fußt auf einem Brief "
, begann Per , stand

auf und ging zum Schreibtisch , der immer noch in der anderen Ecke
des Zimmers stand . Durch das große Loch in der Decke und den
aufgerissenen Fußboden, . auf dem weißer Staub und Mörtel Pers
Tätigkeit verrieten , war der Raum nicht gerade gemütlicher geworden .

Per holte den Brief aus der Schublade und brachte ihn Monika .
Dann zündete er sich eine Zigarette an , sah mit konzentrierter Auf -
merksamkeit den Rauchwolken nach, die sich unmerklich in nichts
auflösten , und wartete

Mpnika begann zu lesen. „Herrn Per Eldahl ! Wenn Sie diesen
Brief öffnen , halten Sie Ihr Todesurteil in Händen ! Das klingt
sehr dramatisch , ist aber nur eine schlichte Tatsache . Sie haben mir
zerstört , was meinem Leben Inhalt und Sinn gegeben hat . Darum
werde ich Ihr Leben zerstören ! Der Brief ist keine Warnung und
auch kein Einschüchterungsversuch , er soll nur der Strafe , die ich
für Sie bereit halte , die letzte Schärfe geben . Ich könnte Sie mit
einem Schlage töten , wenn ich das wollte ! Aber das wäre keine
Rache für die Qual , die Sie mir bereitet haben ! Und darum werden
Sie in Etappen sterben ! Bei jedem Schlag , mit dem ich Sie treffe ,
werden Sie dem Tode näherkommen , und zum Schluß wird Ihr
Körper so zerstört sein , so unfähig zu einer Lebensäußerung , Ihr
Geist aber so völlig wach und ungetrübt , daß Sie bei völligem
Bewußtsein erleben werden , wie Ihr Sarg verschlossen wird ! Denken
Sie in diesem Augenblick dann daran , daß Sie nicht ein Gran mehr
Qual erdulde » müssen, als Sie in die Welt gebracht haben !"

„Heiliger Birnbaum ! " entfuhr es Monika , als sie fertig war .
Sie sagte es voll tiefen "Erstaunens , . der Ausruf klang schon beinahe
andächtig .

„Wann hast du denn diesen Brief bekommen ?"

„Bor fast genau einem halben Jahr "
, antwortete Per .

„Durch die Post ? "

„Nein ! Wo denkst du hin ? Viel geheimnisvoller ! Er lag eines
Tages auf meinem Schreibtisch , und weder Stina noch ich konnten
uns erklären , wie er dorthin gekommen ist ."

„Hast du denn gar keinen Verdacht ? Wenn man so erbitterte
Feinde hat , weiß man das doch meistens ."

„Es fällt mir sehr schwer, davon zu sprechen, es fällt mir befon-
ders schwer dir gegenüber !"

„Es handelt sich also um eine Frau "
, meinte Monika leise.

„Ja ! Aber nicht in dem Sinne , wie du offensichtlich glaubst !
Es handelt sich um das Erlebnis mit einer Frau , und aus diesem
Erlebnis fußt meine Theorie ."

Aber Per sollte wieder einmal nicht dazu kommen , seine Theorie
zu erklären . Es klingelte Sturm , und kurze Zeit später kam Stina ,
die nun schon ganz gefaßt wirkte , mit einem Konstabler ins Zimmer .

„Fräulein Hellmer, " wandte der Beamte sich direkt an Monika ,
„ kommen Sie bitte sofort mit nach Hans Bergfors ! Dort ist ein
Hnglück passiert !"

„Meinem Onkel ? " Monika sprang auf .
„Das weiß ich nicht" , antwortete der Beamte . „ Ich habe nur

den Auftrag , Sie auf dem schnellsten Wege zur Villa zu bringen !"
Monika , der ihr schroffes Verhalten gegen Onkel Lennart auf

einmal wie ein Stein auf die Seele fiel , nahm hastig ihre Hut und
ihre Handtasche und ging zur Tür . .

„ Es ist besser , wenn ich mitkomme "
, entschied Per , schrieb Stina

die Telefonnummer von Haus Bergfors auf , die Monika ihm hastig
angab , und schloß sich an .

Der Beamte machte keinerlei Einwendungen . Kurze Zeit später
saßen sie in dem kleinen Streifenwagen und fuhren davon .

Niemand empfing sie in der Villa . Das Haus schien wie aus -
gestorben . Rickard , der immer Aufmerksame und Dienstbereite , war
nirgends zu sehen.

Als sie in die Bibliotbek kamen , fanden sie endlich einen Herrn .
Das war Kriminalkommissar Jönsson . Per zeigte ihm einen Aus -
weis . Der Kommissar prüfte ihn lange und stirnrunzelnd .

„Ich bin von Ihrem Kommen unterrichtet "
, sagte er dann .

„Was ist eigentlich geschehen?" fragte Monika ungeduldig . „Wer
ist denn verunglückt ? "

„Bitte , kommen Sie mit nach oben !" bat der Kommissar .
„Fehlt meinem Onkel etwas ?" wollte Monika wissen.

„ Ihr Onkel ist krank und befindet sich in guter Obhut "
, ant -

wortete der Kommissar .
Monika atmete erleichtert auf und ' folgte ihm schweigend nach

oben . In dem Fremdenzimmer , das , so lange Monika im Hause
wohnte , verschlossen gewesen war , lag Frau Stoneberry , heftig
schluchzend, auf der Couch und nahm keinerlei Notiz von dem Er -
scheinen der drei Mensche

„Nervenzusammenbruch !" sagte der Kommissar.
„Unwahrscheinlich !" murmelte Monika so , daß nur Per sie ver -

stehen konnte .
Der Spiegel , der in den Nachbarraum führte , stand schräg und

ließ den Durchblick frei . Monika zögerte nun doch eine Sekunde ,
bevor sie weiterging und über die Schwelle trat , die in den geheim -
nisvollen Seitenflügel führte . Per legte mit einem aufmunternden
Lächeln seine Hand auf ihre Schulter . Da gab sie sich einen Ruck
und ging weiter .

Es war gar nichts Unheimliches und Schreckliches in den
Räumen , die sie nun betraten . Große Tische , aus denen alle mög-
lichen Apparate standen , ein Gewirr von Werkzeugen und Drähten .
Es war offensichtlich so etwas wie eine Versuchswerkstatt . Sie gingen
weiter , kamen in ein Konstruktionsbüro mit zwei großen , höchst
modernen Zeichenmaschinen

Anschließend betraten sie eine Werkstatt , in der es nur so blitzte
vor Sauberkeit . Monika nahm an , daß dies Asklunds Reich war .
Der unterste Raum , doppelt so hoch wie alle andern , schien das
eigentliche Labor zu sein Das große Garagentor führte in den
Garten .

Das erste , was Monika sah, waren zwei Apparate , viel größer
als der , den sie bei Per im Schuppen gesehen hatte , aber sonst
ganz offensichtlich dieselben . Auf einer Decke lag der Kadaver eines
Hundes ! Nicht weit davon , völlig zusammengekrümmt , der Bucklige !

Monika und Per warfen sich einen verstehenden Blick zu.
„Er ist tot ! Scheint hier der Gehilfe oder so etwas gewesen zu

sein"
, meinte der Kommissar .

„Na, " sagte Per , „daß der wirklich tot ist, möchte ich nicht unter -
schreiben !"

Monika dachte an den Brief , den sie vor kurzem gelesen hatte .
Sie warf Asklund , der in seiner zusammengekrümmten , verzerrten
Starre wirklich schrecklich aussah , einen scheuen Blick zu und dämpfte
unwillkürlich die Stimme . lFortfetzung folgt !)
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Tn
Em Lehrgang von gungbauern tritt an

Wcinheim : Nachdem 75 Kinder von drei bis sechs Jahren fünfWochen lang auf dem Rasthaus im Kastanienwald inwundervoller Höhenlust eine prächtige Erholung mit wesentlicherGewichtszunahme fanden , weilen zur Zeit ca . 80 Kinder von sechsbis zwölf Jahren in dieser vorbildlichen Erholungsstätte . NachAblauf von vier Wochen sollen nochmals im Monat August einegroße Anzahl Kleinkinder dort betreut werden .Schwetzingen : Bei Altlußheim wurde die Leiche einesetwa 40jährigen Mannes aus dem Rhein gelandet , dq ; nur miteiner Badehose bekleidet war . — -Die hiesige Hebislschule(Höhere Schule ) kann aus ein vöjähriges Bestehen zurückblicken.Stebbach : In Anwesenheit von Unterkreis - FeuerwehrführerH e ck e r hatte die hiesige Freiwillige Feuerwehr eine größereHebung , der den guten Ausbildungsstand der hiesigen Wehrzeigte . Der Unterkreis -Feuerwehrführer sprach sein Lob und seineAnerkennung aus .
(er .)Huttenheim : Mit einer kleinen Feier wurde das zehn -jährige Bestehen der hiesigen NS . - Frauenschaft be -gangen , wobei der Ortsgrnppenleiterin Ida Schneider für ihrezehnjährige Amtstätigkeit die vom Führer gestiftete Medaille fürdeutsche Volkspflege überreicht wurde . Zugleich überbrachten andiesem Tag Frauen und Mädchen den Verwundeten eines Teil -lazaretts in Bruchsal Blumen und Körbe mit guten Gaben , (ati .)Sexau (bei Emmendingen ) : Hier hat eine Frau mit ihren beidenzwei - und vierjährigen Kindern im Brettenbach den Todgesucht . Was die Frau zu diesem Schritt veranlaßt ?, ist nochungeklärt .

Freiburg : In der Merianstrciße hat sich eine Frau von 40 Jah¬ren durch Oeffnen des Gashahns aus unbekanntem Grunde dasLeben genommen .

Tagesspiogel aus Ettlingen unö dem Aibtal
Die Tagung des Ortsringes für Propaganda wurde gesternabend bei guter Beteiligung durchgeführt . Im Mittelpunkt desAbends standen die Ausführitngen des Propagandaleiters Pg .Weber . — Nach langer Spielpause finden am kommenden Sonn -tag auf dem Fußballplatz zwei Fußballspiele statt . Daseine ist ein Freundschaftsspiel der Ettlinger Elf gegen Durlach , beidem in der hiesigen Mannschaft etliche Urlauber mit antreten wer -den . Als tzanptspiel emvfänqt die Unterofsinersschnle Ettlingeneine Wehrmachtself aus Nürnberg Bei den Gästen wirken bekannteGauligaspieler mit , so daß man also die Gewißheit hat . ein inter¬essantes und hochspannendes Fußballspiel zu seben. — Seit aesternläuft im „Uli " der Film „Li e b e s g e s ch i ch t e n " . Es ist einneuer musikalisch beschwingter Ufa -Film . dessen spannendes Gesche -hen sich ähnlich wie in „Amieli " von einem bestimmten Personen -kreis aus nnd mit diesem über mehrere Jahrzehnt ? erstreckt. Biseinschließlich Montag ist dieses Filmwerk hier zu sehen.

•
Spessart : Am Sonntag war die Fußballmannschaft desTnrnerbundes Spessart zu einem Freundschaftsspiel nach Malsch ge-gangen . Die Matscher waren spielstärker , aber die hiesigen zeigtensich auch von der gewohnten Seite , allerdings mußten sie zuletzteine 1 :5-Niederlage einstecken. Heute Freitag abend treffen sich dieSpieler im Vereinslokal . )

« uff » lußret » es über die FlacksauscaufmaschineIn diesem Jahr fanden wieder eine Reihe von Vorträgen statt ,die die Landesbauernschast alljährlich hält , um den Jungbauerndie nötigen Winke und Richtlinien für die Bedienung der Flachs -ausraufmaschine zu geben , die sachgemäß den Flachs erntetund dadurch eine größere Faserausbeute erreicht . Gleichzeitig sindaber diese Lehrgänge dafür geeignet , das nötige fachliche Bedienungs -personal auszubilden .
Zu Beginn dieses Lehrgangs , der einen Tag lang dauerteund zu dem eine Anzahl Jungbauern ans den Kreisen Buchen bisFreibnrg eingetroffen waren , fanden theoretische Vorträgeim Sitzungszimmer der Landesbauernschast statt . Der Sachbearbeiterfür Sonderkulturen Körner begrüßte die Teilnehmer und erteiltePg . Gilcher das Wort , der an Hand von aufschlußreichen Bilderndie besonderen Handhabungen und Leistungen sowie Schadenbehebun -gen der Maschine zur Sprache brachte und anschließend ein kleinesExamina durchführte , was die guten Kenntnisse der Jnngbanernerkennen ließ . Abteilungsleiter Gönner gab einen Ueberblick überdie wirtschaftlichen und sozialen Fragen .

Nach dieser mehrstündigen theoretischen Vorbereitung und Aus -spräche wurde dann ein großes Flachsfeld in der Nähe Karls -rnhes besucht, anf dem die praktischen Erläuterungen und eigeneArbeit die Vorträge frnchtbrin -iend unterstützten .Zwei Flachsrauf masch inen standen bereit , die vor dem

Einsatz eingehend untersucht und erklärt und dann mit Pferdenbespannt auf das Flachsfeld geführt wurden , wo die Lehrgangs «teilnebmer selbst die Führung übernahmen . Die Schwierigkeiten , diedas Wetter zu machen drohte , waren nicht gar so schlimm, als manes erwartet hatte . Im Gegenteil , sie waren da , wo sie noch auf -traten , dazu angetan , die Lehrgangsteilnehmer gleich mit den Fehlernund etwaigen Schäden vertraut zu machen . Die Flachsfaser mußnämlich für eine ausgiebige Ernte gut trocken sein . Die drei langenH a l m t e i l e r der Maschine griffen kräftig in die gelben Haline ,Mischen denen hin nnd wieder ein rotes Mohnköpfchni aufleuchtet .Das '
Pferd zog , wenn es manchmal auch ein wenig eigenwillig war ,aber das gleiche galt auch für die Maschine . Aber wenn sie erst ein -mal läuft , und das tat sie dann auch bald , legt sie fein säuberlichdie Halmbundel seitlich ab . daß es nur so eine Pracht ist . anf dieErnte zu schauen. Auch die Einstellung der .Halmteiler , ob hoch odertief , trägt zum reibungslosen Arbeit bei . ebenso mnß man die Tückendes Motors kennen Anf alle diese Dinge wurden die Lehrgangs -teilnehme ? , die bald große Freude an der eigenen Arbeit in Gottesfreier Natnr hatten , aufmerksam gemacht oder erfuhren es bei derArbeit selbst . Diese Flnchsausrupsmaschine , so betonte der Lehrgangs -leiter . leistet 25fach? Handarbeit .Mit einer gewissen Genugtuung wurde der Lehrgang beendet , dereine anerkennenswerte Einrichtung der Landesbauernschast ist undauch zur Sicherstellung der Ernte beiträgt . —tli .

Künstlerische Veranstaltungen in Vaöen -VaöenEine erlesene künstlerische Gabe spendete am Sonntag der hie-sie Vortragskünstler Ernst E h l e r t in einer Morgenveränstaltnngin der anßer dem Altmeister des Baden - Badener Dichterkreisesdem Schiller - Urenkel Frhr . Alexander von Gleichen - Ruß -wurm die nachstrebende heimische Generation in Jrmengart Freyund Dr . Friedrich v . Langsdorfs in einer Reihe ihrer neuenlyrischen Schöpfungen vertreten war . Der besinnlichen Stunde ober -rheinischer Dichter gab die Konzertsängerin Irma Härder , dieklangschön und empfindnngsvoll mehrere von dem hiesigen Kom -vonisten Alfons B ü r k ausdrucksreich vertonte Lieder Fr . vonLangsdorffs vortrug — von Kammermusiker Eugen Oschatz amFlügel bemerkenswert begleitet — noch einen besonderen musika -lischen Einschlag .
Der leichteren Mnse waren im dichtbesetzten Kurhaussaal zweiAbende gewidmet . „ Leuchtende Sterne im lachenden Wien " führteder Kabarettkünstler Ferry K o v a r y dem frohgestimmten Publikumvor . Seine eigenen kecken Vorträge mit anekdotenreichem Witzund seine musikalischen Herereien am Flügel , von Karl Risztiesam Schlagzeug wirksam assistiert , zündeten ebenso, wie die Lieder ,in denen Georgia Holl nnd Maria T e r n o w a mit unbeschwer«tem wienerischen Elan die Gunst des Publikums errangen .Nicht minder sahen sich die Vorführungen des „Berliner -Scala -Orchesters " unter der frohgemuten Leitung von Otto S t e n z e lvom Beifall der Hörerschaft begleitet . Eine Schlagermusik , so rechtnach dem Herzen aller und virtuos gespielt . Dazu die farbenreichenund temperamentvollen Tänze des „Natal -Kaijan Balletts " .Im Kurtheater gab es als Neuaufführung Leitz' und Robert ?Lustspiel „ Ehe in Dosen "

, das dem Unterhaltungsbedürfnisdes Hauses aufs glücklichste entgegenkam . Mb «« Herzog.

CffretoffffWiih Saboteure trifft die Todesstrafe
Die Fürsorgezöglinge Heinrich Keppner aus Breisach undKurt Saß aus Durlach waren vorübergehend als landwirtschaftlicheHelfer in Landshausen bei Bauern untergebracht . Keppner , der beieinem Fleischdosen -Diebstahl erwischt worden war und deshalb vondein Lehrherrn des Saß gezüchtigt werden mußte , sann auf Racheund überredete den erst 17jährigen Kurt Saß , die Scheune diesesLandwirts in Brand zu setzen . Saß ließ sich nach langem Zuredenauf den Plan ein und zündete in Abwesenheit des Bauern die Scheunean . die bis ans die Grundmauern niederbrannte . Durch den Brandwurden mich Schweineställe und der Schuppen eines Nachbarn er -heblich beschädigt. Dabei fielen den Flammen etwa 130 Ztr . Stroh ,100 Ztr . Hen , eine Futterschneidemaschine und sonstige unersetzlichelandwirtschaftliche Geräte zum Opfer . Doch nicht genug damit , beimEinsturz der ausgebrannten Scheune wurde die Frau des Landwirtsbei den Aufräumungsarbeiten unter den Trümmern begraben .

Wer im Kriege in solch verbrecherischer Weise Handlungen begeht,die die Widerstandskraft des deutschen Volkes zu gefährden vermögen ,ist ein gemeingefährlicher Saboteur , für den kein Platz mehr in herVolksgemeinschaft ist. Derartig feige Dolchstöße in den Rücken de?kämpfenden Volkes werden nach der Verordnung gegen Vollsschäd -linge nur mit dem Tode bestraft . Dementsprechend verhängte auchdas Sondergericht Mannheim in seiner Sitzung vom 15. 7. 1943gegen Keppner die Todesstrafe . Saß , von dem nachdem Gutachten des medizinischen Sachverständigen ebenso wie vonKeppner in der Zukunft nichts Gutes mehr zu erwarten ist, erhieltdie Höchststrafe von 10 Jahren Gefängnis , weil ernoch jugendlich ist, sonst hätte auch er das Schicksal seines Ge»
sinnungsgenossen teilen müssen.familien -anzeigen

Wir Haben uns verlobt »
Lydia Furrer ; Ernst Petrbok , BadenBaden , Juli 1943 .

Unsere tre *isorgende Mutter undGroßmutter
Frau Emilie Sinner

geb . Fahrer
ist heute im Alter von 80 Jahrenfür immer von uns gegangen .
Karlsruhe , Baehstr . 15,15 . Juli 1943.

Dr . Albert Sinner ; Fam . LandratDr . Hagenunger ; Fam J .Gürtler
Beerdigung : Samstag , 17. Juli 43,vorm . 11 Uhr , auf dem Grun -
winkler Friedhof .

Herzlichen Dank allen , die unsererToten , Frau Emilie Hertweck ,geb . Walz , die letzte fchre erwiesen ,und an unserem Schmerz teilge¬nommen haben .
Für die Hinterbliebenen :
Norbert Hertweck , Schneider¬meister , und Kinder Elvira undGerman , z . Zt. beim R. A. 0 .

Kuppenheim , den 16 . Juli 1943 .

amtliche anzeigen
Ausgabe der Lebensmittelkarten .

Am Sonntag , den 18 . Juli1343, in der Zeit von S.30— 12 Uyrdurchgehend , weiden wie bisherin den Geschäftsstellen der NSDAP ,der auf der gelben Auswetskarte
angegebenen Ortsgruppe der
NSDAP , die Lebensmittelkartensllr den 52 . Bersorgungszeitraumvom 26 . 7 . bis 22. 8 . 43 an die inKarlsruhe (einschl . Vororte ) woh -nenden Einwohner ausgegeben .Bei den Ausgabestellen ist insoferneine Aendernng eingetreten , daßdie Ausgabestelle Ortsgruppe Westv nach Gasthaus „ Drei Linden " ,Rheinstraße 14 , verlegt worden ist .Für die Ortsgruppen in DurlachI —iv findet die Karteuausgabeim Rathaus Durlach , für die Orts -

gruvpe Aue ' im ehemaligen Rat -Haus in Durlach -Aue statt . TieAusgabe der Lebensmittelkarte »erfolgt auf Vorzeigen des gelbenPersonalausweises nur aus den
Gesehastsstellen der NSDAP , oderin den für verschiedene Stadtge ->iet angegebenen Ansgabelotale » .
Wehrmachtsangehörige , die als
Selbstverpsleger aus der Truppen -
Verpflegung abgesetzt siud und lei -nen eigenen Haushalt sühren , er -halten ihre Lebensmittelkarten ab19 . Juli 1943 bei der Standort -

kommandantur Karlsruhe , Blumen -
straße 2.
Verbraucher , die auf Gasthausver -
pflegung angewiesen sind und mit -hin Reisema -rken benötigen , könnenden Umtausch der Norinalkartenam Sonntag der Kartenausgabein der Zeit von 8.3V—12 Uhr beim
ErnährungSamt , HanS -Thomaftr . 2,vornehmen .
Mit den Lebensmittelkarten erbal -ten die Verbraucher gleichzeitigzum Bezug von Speisekartosselnsiir die Zeit vom 2« . Jnli bis 21 .November 1913 dum lioiicit „ Be
zugSaiiSwciS für Z » ei !efart ->sseli>".Die Verbraucher habe» die Bestell¬

scheine einschließlich des Bestell -
scheins 52 der Reichseierkarte undder Reichskarte sllr Marmelade(wahlweise Zucker ) sowie -der
Bezugsausweise für entrahmteFrischmilch und für Speisekartos -seln in der Woche vom 19.—24.? luli 1943 bei den Verteilern ab -
zugeben . Bei verspäteter Abgabeder Bestellscheine werden diese nurmit ■/., >/- oder ' /< der Gesamtmen¬gen im Verhältnis der abgelause -ueu Wochen bewertet . Das Gleichegilt auch für die Abgabe des Eier -
bestellscheins . Die Verteiler müssen die entgegengenommenen Bestellscheine beim Ernährunasamtzur Ausstellung der Bezugsscheinein der Woche vom 26 .—31 . Juli1943 abliesern .
Karlsruhe , den 16. Juli 1943 .Der Oberbürgermeister der Lande ?
Hauptstadt Karlsruhe , Ernähruugs -amt — Abt . B —

I DURLACH/ PFINZGAU
"
1

Suche Iliir . , weist , » leiderschranl u .Nachttisch . Biete 3 Schnapprollo ,200X157 . Grötzinger , Friedlichst . 52

THEATER

2 Ziminerwohnung mit Zubehör inAue gegen ebensolche in Durlachzu tauschen gesucht . Angeb . unterD 257 an die Badische Presse .

ettlingen / alltal

versteigerungen
Ledersettverkauf zu höchst zulässigemGebot etwa 4000 kg , Dienstag ,20 . Juli , 10.00 vorm . , gegen Bar -

zahlnug . Büro 17. GüterabfertigungKarlsruhe Hbf ., Krieasstr . 3.

stellen - angebote
Wachmänner f . Bewachung ausl . Ar¬beiter in Karlsruhe gesucht . Leichte

Beschäftigung für Rentner und
Kriegsversehrte . Karlsruher Wach -und Schlietzgescllschast B . Banm -
gärtuer n . Sohn , Kaiserstr . 106,Telefon 577.

Arbeitskraft , flotte Rechnerin , mit
guter Handschrift und rascher Auf -
fassungsgabe für Verkehrsbetrieb
ganztägig sofort gesucht . Angebotem . Gehaltaufprüchen unt . Nr . 1953an die Badische Presse .

Führendes Sanatorium im Schwarz -wald sucht für sofort oder nach
Vereinbarung in s>ahrcsslellung ^
Wirtschasterin , Stütze der Wirt -
lcbasterin . Gästebuchsübrerin . Kaffee -
köchin, Köchinnen , Silfs -Zimmer -
Mädchen , Wäschereimädcheu , Haus -dieuer , Heizer und Laufjunge . Be -
werbuugeu mit Zeugnisabschriftennnd Lichtbild unter K 17529 an die
Badische Presse .

Anr Führung eines sranenl . Haush .wird tüchtige Hausgehilfin für so-
sort oder sväter gesuebt . Angeboteuut . K 17718 a . d . Badische Presse .

Jüngere Sausgehilsin in größeres
Lebensmittelgeschäft gesucht . Ge -
nebmigung des Arbeitsamtes vor -
Händen . Angebote unter K17753an die Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Au kaufen gesucht : Azetvlenapparat ,neu od . gebraucht . Jakob Leon -

hard . Karlsruhe , Rüppurrerstr . 90,Fernspr . 4942 .
Eisschrank , gut erh „ zu kaufen ges.Angeb . unt . Nr . 1951 an die BP .
Tisch -Grammophon m . Platten , undWeckeruhr zu kausen ges . Bogel .Karlsruhe . Robert -Waguer -Allee 40.
1 Paar Augstiesel , Größe 42 od . 43,zu kaufe « gesucht . Angebote unterNr . 1944 an die Badische Presse .' . nfenftoU , a» t erh ., mögl . 6 Kaeb ,zu kaufen gesucht . Anaebote unterNr . 1957 au die Badische Presse .

FußbMvercin Ettlingen . Sonntag ,19 . Juli , Spielbeginn 14.30 Uhr :
Fußballverein Ettlingen I . gegenGermania Durlach ! WehrmachtEttl . I . geg . Wehrmacht Nürnberg .

Trockene, gut verschließbare Räume
zum Lagern sauberer Waren und
Materialien in Ettlingen oder son -
Itigem Ort im vorderen Albtal
gesucht . Badische Presse , Karlsruhe , Waldstraße 28.

Leeres od . möbl . Zimmer in gutemHaus zu mieten ges . Angeb . unt .Nr . 1877 an die Badische Presse .
iinth . Gottesdienste in Ettlingen .Herz -Jesu : Sonntagsgotlesdienstewie gewöhnlich : 7, V>9 , >/«10 und

11 Uhr . 7 Uhr hl . Messe mit Au -
spräche und hl . Kommunion : >/<9Uhr Kindergottesdienst mit Kin -
derpredigt und hl . Kommunion :' /ilO Uyr Predigt und deutscheSiugmesse <t5hor und Volk ) ; 11

. Uhr deutsche Singmefse mit Pre -
digt «Militärgottcsdicnst ) : abends>-8 Uhr Herz -Iesu -Andacht vor
ausgesetztem Allerheiligsten . Sonn -
lag ', .9 Uhr Generalkommunionsllr die Schulmädchen . Beichtgele -
genheit sür diese am Samstag von' , . 3 — 5 Uhr .
Mcßvcrkündigungcn : So . : 7 Uhrgest . hl . Messe sür Karl Baitichund Familienangehörige : >/>9 Uvrgest . hl . Messe sür Franz und PiaKoch und Eltern . Mo . : >/,8 UhrS .A . sllr Werner Rigohrt . Die . :'/*8 Uhr S .A . sür Heinrich Schrei -der : ' ,,9 Uhr Muttergottessinz -
messe für Hans Fürniß . Mi . : >/-8Uhr gest . S .A . für Eheleute An -ton Schick, Kinder u . Geschwister :>/<9 Uyr S .A . für Heinrich Kraus .Do . : 'US Uhr S .A . für HelmutHauser . Frei . : " <9 Uhr Amt fürLina und Wilhelm Ehrle undVerwandte . Sa . : >/,8 Uhr S .A .für Heinrich Schreiber .St . Martin : Sonntag , den 18 . Juli ,5. S . u . Pfingsten . 6 hl . Beicht :>/-7 bl . Komm . : 7 Komm .- Gottes -

dienst d . Schuljugend : 8 hl . Komm ,im Ehörle ; 9 Predigt u . deutscheSingmesse : 11 Singmesse m . An -
spräche : 2 Herz -Iesu -Andacht mit
Segen .
Meftverkündigungen : So . 9 hl . M .u . d . verschied . Meinungen . Mo .' /<7 f . Josef Eisele ; >/>8 f . Maria
Frank <3. O .) . Di . ' /»'7 f . AnnaLinden (3. O .) : '/•8 f . Marie Bel¬ker <3. O .) . Mi . >/<8 gest . hl . M .s. Frau Gabriele R00S u . verst .Augeh . Do . >/<7 hl . M . f . AntonTraub u . Rosa geb . Geist : >/,8 f .Magdalena Betz . Fr . >/<7 f . KarlReich : >/,8 f . Karoltne u . KurtAltenbach . Sa . >/<7 f . d . armenSeelen n . M . ; '/i8 f . Joses Ro -
gaszewski .

Svinerei : So . >/,9 Singm . m . Anspr .>f . Helmut u . Willi Müller ) . . Di .1 -9 abends Versammlung d . Mut -ter . Mi . 7 Singmesse (f. Emil
Heitmann (3 . £) .) .

WM » «Uhr . f . Reichsbahn . „ Die oder keine " .Samstag , 17. Juli , 19.00 - 21.00Uhr . Ur¬
aufführung : „ Komödie einer Nacht " .

F I L M - T HEATER
UFA - THEATER und CAPITOL . Heute3.00, 5 .10, 7.30 Uhr „ Lache Bajazzo " .Ein Spitzenfilm der Tobis mit Paul

Hörbiger , Monika Burg , Dagny Servaes ,Benjamino Gigli , Karl Martell . Regie :Leopold Hainisch . Ein neuartigerMusikfllm , der von Leoncavallos herr¬lichen Opernmeiodien erfüllt , da »
tragische Geschick des Bajazzo ergrei¬fend schildert . Jug . nicht zugelassen .

GLORIA . 2.00, 4.45 , 7.30 Uhr . Willi Forst 's/ /Operette " .* Ein musikalischer Großfilm mit Willi Forst , Maria Holst , Paul
Hörfeiqer . Jug . nichtzugel . Abds . num ,

Rastatt . Schloß ■ UchMplele zeigen
bis Montag , heute 20 Uhr „ KIW " »
Jugend ni «ht zugelassen . Wochen -
schau - gn } Schluß .

Baden - Baden . Aurella - Lichtspiele .
„ Nacht ahne Abschied " . Ein Ufa -
Film mit Anna Dammann . Kqrl Ludw .
Dicht , Hans Söhnker . Jgdl , nicht zugel .
Täglich 4.30,7 .30 , So . Z.K , 4.30,7 .30Uhr .

Baden - Baden .
Nordisk - Film

Film - Palast . Ein
.So ein Mädel ver -noiai » - r HUI: r/ <iw «»■■*

flßt
man nicht " , mitMaraueriteViby ,

igfred Johansen . Jugendl . nicht zug .

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
/ /Oer große Schatten " . Ein Tobis -
Film mit Heinrich George , H. Hatheyer ,W . Quadflieg , E. Ponto . Fr ., Sa ., Mo .
20.00Uhr , Sonntag 14 .00,17 .00,20 .00Uhr .
Jugend verboten .

VERANSTALTUNGEN

PAU - Heute 2.45 , 5.00, 7.30 Uhr . Erst-
Aufführung des neuen Tobis - Films
„ Symphonie eines Lebens " . HarryBaur , Henny Porten , Gisela Uhlen ,Harald Paulsen . Die lebensberichteeines Musikers , der alle Höhen undTiefen des Lebens durchwandern mußte ,um sein großes Werk schaffen zu kön¬nen . Jgdl , nicht zugel . Abds . num . PI.

RESI. Nur noch bis Montag einschließt .Der große Erfolg 1 „ Das Ferienkind " .H. Moser menschlich , sympathisch undliebenswert . Jgdl . zugel . Beginn 2.30,5.00,7 .30 Uhr m . Kulturfilm u . Wochensch .
ATLANTIK ?eigt „ Die Entlassung " ,mit der großen Besetzung i Jannings ,Loos , Diehl , Hinz , Werner Kraus , OtioGraf . Jugendl . über 14 J . zugeiass .Besondere Anfangszeiten : 2.30, 4.45,7.30 Uhr täglich .

« AMfftiR - LICHTSPICLEzeigen „ Kongo -
Expreß " . Jugendliche zugelassen .Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

4HEINGOLD , Rheinstraße 77. Ruf 6283Ab heute 3.30, 5.45, 8.00 Uhr „ Liebes¬komödie " , ein überaus vergnüglichesSpiel um Liebe und Eifersucht . MagdaSchneider , Lizzi Waldmüller , AlbertMatterstock u . a . Die neueste Wo¬chenschau . Jugend nicht zugelassen .
SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minutevon der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .Ab heute 3.30 , 5 .45, 8.00 Uhr HeinzRühmann als unfreiwilliger Bewachereiner schönen Frau . „ Ich vertraueDir meine Frau an " . Lii Adina ,Werner Fütterer u . a . Die neuesteWochenschau . Jug . nicht zugelassen .

DurlacH . SKALA , Adolf -Hitlerstr . 92a .Ruf 91180 . Ab heute 3.3Q, 5.45, 8.00die herrlidie Film -Operette „ MaskeIn Blau " , mit Clära Tabody , WolfAlbach -Retty , Hans Moser u. a . Dieneue Wochenschau . Jug . nicht zugel .
Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675

zeigen tägl . 5 .00 und 7.30 Uhr , Sonnt ,ab 3 Uhr , die lustige bäuerliche Film¬komödie „ Kohlhiesels Töchter " , mitHeli Finkenzeller , Paul Richter , Erikavon Thellmann , Fritz Kampers , OskarSima u . a . Jugendl . üb . 14 J. zugel .

CENTRAL *PALAST , Karlsruhe .
Täglich 19.30 Uhr , das groBe , humor¬
istische Klassen - Programm , mit tks ,ein Herr in nachlässiger Eleganz /
Francine und Pony , die lustige Gärt¬
nerin mit ihrem „ Wunderhund " / Hans
Wienert , Komiker der modernen Gro¬
teske / Thara , in ihren Charakter¬
tänzen I Hella Hodgini , Antipoden¬
spiele einer schönen Frau / Morelli
und Assistentin , der vielbelachte
Tousdiungskünstler / Harro von Saloni ,das Kraftwunder , Jlse Steffan , Tempo -
Spring Akrobatik / Laurello , Elastik -
Sensation . Freddy Martens und seine
Solisten .

Straßburg . Variete Mühle . Betriebst .Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Voriet4 -Programm s
, Bunte Artistik " .

KdF -VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Wiederholung des Schloß¬

konzerts (Musikal . Kostbarkeiten ) am
Samstag , den 17. Juli , 19.30 Uhr . Ein¬
trittskarten zu RM. 2.-, (Ringmitgl . RM.1.50) in der KdF . - Vorverkaufsstelle ,Waldstraße 40 a .

EMPFEHLUNGEN
sKädermcifter Gustav Dem,ig , Karls -rui>e , Ludwigsvlatz . Mit behördl .

Genehmigung ruht mein Betrieb
vom l 'J . Juli bis 1. August .

Ein filmisches Erelgnlsl

Ein Spitzenfilm der lob !»nach der weltberühmten
Oper von leoncavallo mit
PAUL HOIItSIR
MONIKA IUI «
DAGNY SIRVAIS
BENJAMINO OIOll
KARL MAITEtl

Spielleitung : Leopold Hainlach
Wochenschau — Kulturfilm

Täglich 3.00, 5.10, 7.30 Uhr

Theater
3̂ ^ unt Capitvl

iiiiiiHniiiintSniiiiiiniiimiiniiiHniiiiiiiiimiim

Sllmy de» Arbeilshande » durch Haut
Ichutzsalbe , Tondose RM . 1 .75. Dro
gerie Günther , Karlsruhe , Zäh '
ringerstraße 55 .

V ERLOREN
Verloren in Ettlingen zwi . Marli -

Play u . Alvtalbavnhof 1 Säclchen
«Inhalt 2 Knäuel Schnur u . son-
stiges ) . Abzugeben Polizeistation
Rüppurr oder Ettlingen .

TAUSCH

Jurlach . M .- T. Tägiidi 5.00 v . 7.30 Uhrder neue Ufa • Film , , Liebesge¬schichten " , mit H. Sdiroth , W . Frttsdi ,H. Meyen u . a . Spielleitg . : V. Tour -
jaruky . Musiki Peter Kreuder . DazuKulturfilm u . neue Tonwodie . Jugendnicht zugelassen .

Tausche 1 P . ? . Schuht , Gr . 40, geg .chahrradschlaucb. Zu ersr . i . d . BP .
2 schöne Tainenringe geg . Steppdeckeod . Cbaiselonguedecke z . tausch , ges.Angeb . an Krau Maria Hosmaun .Baden -Baden , Langestr . 31.

VERKÄUFE
Au verlausen : 4 Galerie - <Vorhang >)siangen iHolz ) m . Zubeb . i» 2,50 , L,l Smoking 35 1 Krack <nen -

weriig ) 15 ,K . Näh . Karlsruhe ,Zähringerstr . 17. 1 Tr .

ERSTAUF FUHRUNG !

Henny Porten - Gisela UhlenHarry Baur - Harald Paulsen
Albert Florafh

Musik : Norbert Schultze
Die Lebensberichte eines Musikersder alle Höhen und Tiefen desLebens durchwandern mußte , umsein großes Werk schaffen zukönnen .

Jugendliche nicht

Täglich
3.00 5.15,7.30 Uhr . Pali

zugelassen .
Abends
numer .
Plätze .

. wur vcucßvZYi

| FRIKO
DORTMUND,Postföchiäj
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